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Radlkaliſterung der Anabhängigen.

Der Traum von der Wiedervereinigung der ſozialdemokratiſchen
Gruppen iſt ausgeträumt.

Die Unabhängigen Sozialdemokraten haben bisher ſlets behauptet,
daß nur ſie allein echte und wahre Soziuldemokraten ſeien, weil die
Mehrheitsſozialiſten gegen das Erfürter Programm gröblich verſtoßen
und deshalb keinen Anfpruch mehr hätten, als Sozialdemokraten zu
gelten. Nunmehr aber werden die Unabhängigen, nachdem ſie auf
ihrem Parteitag in Leipzig zum Bolſchewismus hinübergeſchwenkt ſind,
ihren Namen Unabhängige ſozialdemokratiſche Partei Deutſchlands
ändern müſſen. Denn ſie haben bie Demokratie preisgegeben und be
kennen ſich rückhaltlos zur Diktatur des Proletariats. Einſtimmig hat
der letzte Parteitag der Unabhängigen in Leipzig ein Aktions programm
angenommen, worin es heißt:

Die Diktatur des Proletartats iſt ein repolutionäres
Mittel zur Erringung der ſozialen Demokratie. Die Organiſation
der ſozialiſtiſchen Geſellſchaft erfolgt nach dem Räteſyſtem. Uimn
dieſes Ziel zu erreichen, bedient ſich die Unabhängige Sozialdemokratie
planmäßig und ſyſtematiſch gemeinſam mit den revolutionären Ge
werkſchaften und den proletariſchen Räteorganen aller politiſchen,
parlamentariſchen und wirtſchaftlichen Kampfmittel Das vornehmſte
und entſcheidende Kampfmittel iſt die Aktion der Maſſe. Die
U. S. P. verwirft gewaltfames Vorgehen einzelner
Gruppen und Perſonen

Noch deutlicher als bei dieſer Entſcheidung über das Aktions-
programm trat in Leipzig das Abſchwenken der Unabhängigen zum
Bolſchewismus in der Ausſprache über die Stellung zur Jnter-
nationale hervor. Es handelt ſich um die Frage, ob die bei Kriegs
ausbruch zuſammengebrochene (zweite) Internationale auf einem So
zialiſtenkongreß in Genf zu neuem Leben erweckt oder Anſchluß an die
in Moskau von den Bolſchewiſten gegründete (dritte) Internationale
geſucht werden ſoll Drei Reſolutionen lagen dem Parteitag in Leipzig
zu dieſem Punkte vor Hilferding, der Redakteur der radikalen „Freiheit“,

repräſentierte hier den äußerſten rechten Flügel. Er trat in ſeiner
Reſolution mit äußerſter Zaghaftigkeit an die Frage des Gehens nach
Genf heran. Ledebour, der in Leipzig in der Mitte ſtand, und Stöcker,
der die Linke führte, lehnten in ihren Reſolutionen den Gedanken an
einen Kuſchluß an die zweite Internationale unter allen Umſtänden
ab, während aber Stöcker den ſoſortigen Anſchluß an die dritte Inter
nationale in Moslau forderte, erklärte Ledebour Nach den Verleum
dungen und Schmähungen der Unabhängigen durch die Bolſchewiſten
würden wir Unabhängigen unſere Ehre verleten, wenn wir als
Waſchlappen und Lakaien nach Moskau gingen und dort anklopften,
ob man uns gütigſt hereinlaſſe“. Ledebour verwirft deshalb den ſo
fortigen Anſchluß an Moskau, er fordert eine gemeinſame Konferenz,
auf der die deutſchen Unabhängigen als Gleichberechtigte mit den
Moskauer Kommuniſten und deren Filialen zuſammenſitzen

Und was wurde beſchloſſen? Anſtatt einer der drei Reſolutivnen
von Hilferding, Ledebour oder Sköcker wurde eine neue Reſolution
der Parteileitung und der Kontroſſkommiſſion angenommen,
welche eine Abſage an die zweite Internationale ausſpricht und als
Ziel aufſtellt die Schaffung einer „aktionsfähigen proletariſchen Inter
nationale durch Zuſammenſchluß der Unabhängigen mit der
dritten Internationale und den ſoziaklrevolutionären Parteien der
anderen Länder. Dieſe Reſolution der Parteileitung wurde mit
227 gegen 54 Stimmen angenommen, nachdem die radikalſte Reſolution
Stöcker mit 169 gegen 114 Stimmen abgelehnt war. Vorher ſedoch
hatte der Parteitag zur Reſolution der Parteileitung den Zuſatz an
genommen:

„Sollten die Parteien der anderen Länder nicht gewillt ſein,
mit uns in die Moskauer Internationale einzutreten, ſo iſt der An
ſchluß von der deutſchen U. S. P. allein vorzunehmen.

Damit haben ſich die deutſchen Unabhängigen den ruſſiſchen Bol
ſchewiſten unterworfen. Aus dieſer Radikaliſterung der Partei hat
der Parteitag in Leipzig ſofort die Konſequenzen gezogen bei der Neu
wahl des Vorſtandes. Eigentlich war nur ein Nachfolger für
Haaſe zu wählen. Der Geſamtvorſtand wurde aber genötigt, ſich zur
Neuwahl zu ſtellen. Bei dieſer Wahl fiel ſelbſt ein Ledebour als nicht
radikal genug durch. Die beiden ganz Radikalen Crifpien und
Däumig wurden mit 263 bezw. 151 Stimmen zu Vorſitzenden der
Partei gewählt, während Ledebour nur 124 Stimmen erhielt Auf
dem Parteitag der Unabhängigen im März waren zunächſt Haaſe und
Döumig zu Vorſitzenden gewählt worden; als dann aber plötzlich Hagſe
erklärte, mit Däumig, der ſich im Januar mit ihm nicht habe auf dieſelbe
Kandidatenlifte ſetzen laſſen wollen, nicht zuſammenarbeiten zu können,
wurden Criſpien und Haaſe mit dem Vorſttz bekraut.

Von welchem Geiſte der Parteitag in Leipzig beſeelt war dafür
einige Proben Lebhaften Widerſpruch verzeichnet der Bericht der
„Freiheit“ nach den Worten eines verhältnismäßig gemäßigten Dele
gierten: Unſere Politikmuß die Politik des Möglichen
ſein.“ Ein Delegierter aus Köln erklärte: „Wir ſollten unſeren
Ehrgeiz dareinſetzen, eine Partei links von uns überhaupt
unmöglich zu machen. Die Unabhängigen ſind auf dem Wege nach
dieſem Ziel. Denn der Freiheit -Redakteur Hilferding ſagte in
Leipzig on der Moskauer Internationale, der ſich die Unabhängigen
unter allen Umſtänden anſchließen wollen „Jhr Geiſt geht dahin, daß
ihr nur angehören kann, wer die taktiſchen Maßnahmen der Bolſchewikt

billigt.

Friedensfragen.
Vor der Entſcheidung

Aus Berlin wird berichtet. Die Meldungen aus dem Auslande
ber die unmittelbar bevorſtehende Antwort der Entente widerſprechen

inhaltlich zwar vollkommen, haben aber doch das eine gemeinſam,et ſie erkennen laſſen, daß der Augenblick der Entſchei-
bung jest herannaht. Die nächſten Tage, vielleicht ſchon die

herigen n König ein, und ſo erhielt der

Verhandlungen zur Ratiſtzierung des Friedens

London, 9. Dez. (Reuter.) Jn Erwiberung auf eine Anfrage
ſagte Bonar Law: Zwiſchen den Alliierten und der deutſchen Regierung
finden Verhandlungen im Hinblick auf die ſofortige Ratiſiziernng des
Friedensvertrages ſtatt. Es iſt kaum deran zu zweiſeln, daß dieſe
Verhandlungen zu einem befriedigenden Ergebnis führen. Der Mi-
niſterpräfident Lloyd George exllärte bei einer Verſammlung in Man
cheſter: Man habe noch nicht alle Schwierigkeiten überwaunden, denn
Deutſchland glaube, daß es aus den Meinnngsverſchiedenheiten zwiſchen
den Verbündeten und Amerika Vorteile ziehen könne.

Gegen eine militüriſche Ahtien gegen Deutſchland

Baſel, 9. Dez. (T.-U.) Wie die Preß Information aus Paris
erfährt, ſollen ſich Amerika Japan und Jtalien gegen eine
militäriſche Aktion gegen Deutſchland auch im Falle der Verzögerung
der Unterſchreibung der Ententefordernngen ansgeſprochen haben.

Arbeitsguſnahme bei der Valhanwerſt.

Hamburg, 9 Dez. (T.-U) Die Bulkan-Werft gibt bekannt.
daß der Betrieb am morgigen Mittwoch wieder aufgenommen wird.
Heute vormittag nimmt eine Arbeiterverſammlung den Bericht der
et vie e et entgegen. Wie das Hamburger Echo“ dazn
erfährt, wird die Arbeit unter den verbeſſerten n e wieder
gufgenommen werden, d. h. mit Eiuſchlußz der Akkordarbeit. Eine
Minderheit von Arbeitern wird nicht wieder eingeſtellt werden.

Niederlage der Anabhüngigen bei einer Vürgermelterwahl.

Gotha, 9. Dez. (T.-U.) Eine empfindliche Nieverlage erlitten
die Unabhängigen Sozialdemokraten bei der Bürgermeiſterwahl in
Ruhla. Dort ſtellten die Unabhängigen dem bisherigen Bürger-meiſter König als eigenen Kandidaten en Selretär Rilins aus Halle

gegenüber. Ein Teil der Sozialbemvkraten trat offen für den bis
andidat der Un

gbhängigen Nilins nur 279 Stimmen gegen 1233 Stimmen, die für
König abgegeben wurden.

Rumänien beſetzt Giebenbürgen.

e aus e e rerGClauſenbu r Se Dez. (Priv.Tel.) Das Rumäniſche Preſſe
hüro meldet Am Dezember Veſetten rumngniſche Truppen das durch
den Bukareſter Vertrag von 1913 Rumänien zugeſprochene Gebiet
jenſeits der Donan.

nächſten Stunden, werden Klarheit darüber ſchaffen, wie ſich die
außenpolitiſche Kriſe, die eigentlich ſeit der Note Clemenceaus vom
1. November latent war, welter entwickeln wird. Das Reichskabinett
iſt an Montag morgen zu einer Sitzung zuſammengetreten. Ob es
pon dem Jnhalt der in Ausſicht ſtehenden neuen Note der Entente
durch Herrn von Lersner vertraulich bereits Mitteilung bekommen
hat, wiſſen wir nicht, möchten es aber faſt vermuten. Und zerade deshalb iſt es nicht ohne Bedeutung, daß die allgemeine Stimmung inner

halb der Regierung ſeit Freitag um einige Schattierungen zuverſicht
licher geworden iſt. Dabei iſt zweierlei voneinander zu unterſcheiden
Zunächſt einmal die Forderung der Entente, die für jeden Kriegsge-
fangenen eine Tonne Schiffsraum verlangt. Deutſchland hat da
gegen einen Schiedsſpruch verlangt, hat aber darüber hinaus auch
noch ſehr weitgehende Entſchädigungsvorſchläge gemacht, durch die
Elemenceau vor die klare Beantwortung der r geſtellt wird ob
es ihm bei dem Schadenerſatz für die r er deutſchen Flotte
wirklich nur um den Rechtsanſpruch zu tun iſt, ober ob die Verſenkung
nur den Vorwand bieten ſoll für neue Laſten die das wirt
ſchaftliche Hochkommen Deutſchlands dauernd un
möglich machen ſollen. Uns iſt der Ausſpruch eines unſerer
führenden Sachverſtändigen bekannt, der ſich dahin äußerte, daß die
ganze Auslieſerung unſerer Handelsflotte in ihren Folgen nicht ſo
kataſtrophal geweſen iſt, wie die Abgabe unſerer Kräne und Bagger
es müßte. Haben wir keine Bagger mehr, dann verſanden un
ere Flußmündungen und Häfen, haben wir keine Kräne

und Docks mehr, dann iſt es für uns unmöglich neue Schiffe zu
bauen und dann hat die Entente von ſelbſt die Handhabe, nach Ablauf
des erſten Jahres uns neue „Strafen“ aufzuerlegen wegen Nichtein
haltung des Friedensvertrages.

Von noch größerer grundſätzlicher Bedeutung aber iſt die Forde
rung, daß wir ſelbſt der Entente durch Unterzeichnung des Schluß
protokolls das Recht geben ſollen, jederzeit bei uns einzu
marſchieren, alſo den Kriegszuſtand auch im Frieden zu
verewigen. Daß wir ſie gegebenenfalls nicht daran hindern
können, iſt eine glatte Selbſtverſtändlichkeit. Aber es iſt doch etwas
anderes, ob die Entente ſich ſpäter zu einem ſolchen Vorgehen unter
Druck des Friedensvertrages entſchließen würde, oder ob ſie aus un
ſerer eigenen Unterſchrift für ſich einen Rechtsanſpruch ableiten will.
Deswegen kann es ſich hier kaum wie im erſten Fall um ein Kom
promiß oder um Erſatzangebote handeln. Das iſt eine grund
fätz liche Frage, die nur mit einem klaren Ja oder Nein beant
wortet werden darf. Deshalb bedeutet das Verharren der Entente
auf dieſer Forderung auch einfach die Wiederholung der Schickſals-
frage vom 23. Juni. Wir ſind noch einmal ſo weit, entſcheiden zu
müſſen ob ein Ende mit Schrecken nicht doch vielleicht beſſer iſt, als
der Schrecken vhne Ende. Und es beſteht wenig Wahrſcheinlichkeit
daß die Reichsregierung in ihrer gegenwärtigen Zuſammenſetzung ſich
für die zweite Alternative entſcheiden wird.

Noske gegen die Unterzeichnung.
Reichswehrminiſter Noske erklärte einem Korreſpondenten der

„Daily Mail in Verlin, daß für Dentſchland der Angenblick ge
kommen ſei, mit lehter Energie den Forderungen der Alliierten
zu widerſtehen. Die Alliierten können das Land beſetzen, wenn
ſie wollen. Der Friede, den ſie uns jetzt anbieten, iſt nicht ein Friede.
ſondern eine Verlängerung des Kriegszuſtandes. Die
Annahme eines ſolchen Vertrages würde das Volk dahin bringen, an
den Männern, die ihn unterzeichnen ſollten, Rache auszuüben, und
dieſe wäre gerechtfertigt. Noske fügte hinzu, daß ſeine Meinung von
den andern Mitgliedern der deutſchen Regierung geteilt werde.

Enbgüältige Beſchläſſe gegen Deutſchland
noch nicht gefaßt.

Wie der Lysner „Progres“ ans Paris meldet, nahm an der
Sonnabendſitzung des Oberſten Kriegesrates auch der italieniſche
Generalſtabschef teil. Es ſeien endgültige militäriſche Be
ſchläfſe gegen Deutſchland bis Sonnabens abens nicht
geſaßt worden. Eine Sitzung des franzöſiſchen Geſamt miniſteriums

eSS]

Ellaß-Lothringen dankt in der ſranzöſiſchen Kammer
für die Rüchtehr zu Frankreich.

Paris 9 Dez. (Havas.) Jn der geſtrigen Eröffnungsſitzung
der neugewätlten franzöſiſchen Kammer verlas der Deputierte
Dr. Francvis namens der elſaß-lothringiſchen Abgerrdneten eine lange
Erklärung. in der er auf den Proteſt der Elſaß-Lothringer gegen die
Annektion der beiden Previnzen Elſaß und Lothringen in der Nationgl-
verſammlung zu Bordegux am 17. Februar 1871 hinwies. Jetzt ſchmie
deten die ekſaß-lethringiſchen Abgeordneten die Kette der hiſtoriſchen
Uberliefernng wieder zuſammen. Die Erklärung ſchloß mit dem Aus
druck der Befriedigung über die Rückkehr zu Frankreich und dem Dank
an die franzößiſche Nativn und die Alliierten für vie Befreiung der
beiden Provinzen.

Weiter wird gemeldet:
Die neugewählte franzößſche Kammer iſt Montag nachmittag zuſamtmengetreten Die ekſaß lothringiſchen Deprttierten hielten de der

Eröffnung in eorpore ihren Einzug, bei dem ſich ſämtliche Abgeordnete
erhoben nud ihnen Beifall klet ten. In einer Begrüßungsanſprache
feierte ver Alters präſident die Rückkehr von Vertretern von Elſaß und
Lothringen in die Kammer als Kennzeichen einer neuen Arg in der
Geſchichte Frankreichs Hierauf verlas namens ver elſaß-lothringiſchen
Vegiernng Abg. Dr. Francoiés die bereits geneldete Eklärung. Jm
Namen der Regierung begrüßte ſodann Miniſterpräſident Clemencegu
die Brüder von Elſaß und Lothringen und erinnerte an die notwendige
Organiſativn des Friedens, die erfolgen müßte. Das Werk warte nur
auf den Arbeiter

Ftanzöſiſche Rahßnahmen im Elſaß.

Karlsruhe, 9. Dez. (T.e Der direkte Verkehr zwiſchen
Baden und dem Elſaß iſt wieder durch franzöſiſche Grenzmaßnahmen
unterbrochen. Die franzöſiſche Garniſon in Kehl iſt beträchtlich ver
BWegt worden. Zeitungen aus dem Elſaß kommen nicht mehr nach

aden.
S

Die Räumung des Valtikums.
Berlin 9 De Mach Nachrichten aus Oftprenten

wird morgen ſpäteſtens übermorgen das letzte deutſche Regiment im
Baltikum, das kurländiſche Junfanterie Regiment die deutſche Grenze
überſchreiten. Jn Pommern kommen jetzt täglich Transporte der
zurückehrenden dentſchen Truppen aus dem Baltikum an.

ne

nen dem Vorſitz Clemenceans ſollte am Sonntag vormittag ſtatt
finden.

Der „Homme libre“ meldet, daß Verhandlungen der Alliierten
mit Deutſchland über den 15. Dezember hinans nicht fortgeſetzt
würden.

Gerüchte über den Jnhalt des Entgegenkommens.
Die „Frankf. Zig.“ mekdet aus Zürich Der Pariſer Berichter

tatter der „Nativnäl-Ztg.“ berichtet, es ſei ſehr gut möglich, daß mit
ückſicht auf den deutſchen Bedarf an Haſenmaterial auf die 100 000

Tonnen Hafengerät und auf die Klauſel der militäriſchen Zwangs
maßnahmen auf deutſchem Boden verzichtet werde unter der Voraus-
e daß Deutſchland endlich mit ſeiner Umwälzug ernſt mache und

von der imperialiſtiſchen und monarchiſtiſchen Taktik losſage.Jnsbeſondere erwartet man, daß das r e vartamenariſh
regierte Deutſchland ſich in Paris endlich urch neue Leute vertreten

laſſe. Es könne behauptet werden, daß, wenn das Vorgehen der En
tente das gewünſchte Ergebnis habe, und unmittelbar oder mittelbar
die deutſche diplomatiſche Vertretung in r mit den Rechten des
ancien regime wegfege, dann Europa von der verſöhnlichen Geſinnung
der Entente überraſcht ſein werde dErmäßigungen in der Scapa Flow- Angelegenheit.

Aus Waſhington wird gemeldet „New York Times“ melden ausPaxis, daß die engliſche Regierung auf Vorſtellung der amerikaniſchen
Delegation Neigung zeige, ihre Forderung bezüglich der Scapa Flow
Angelegenheit zu ermäßigen.

Abreiſe der Amerikaner aus Paris.
Nach dem „Corriere dellg Sera“ iſt der Befehl Lanſings zur Ab

reiſe der geſamten amerikaniſchen Delegation aus Paris auf den
10. Dezember ein neuer Beweis des Zwieſpalts in der auswär
tigen Politik der Vereinigten Staaten. Dieſer Befehl Lanſings habe
in Paris große Beſtürzung hervorgerufen und deute auf ein ent
ſchiedenes Abrücken der Vereinigten Staaten von den Angelegen-
heiten Europas hin.

Ein Heimtransport der Geſangenen bis Weihnachten unmöglich.
Die „Deutſche Allg. Ztg.“ meldet Das bayeriſche Korreſpondenz

Büro Hoffmann verbreitete kürzlich die Meldung, der Kardinal-
Staatsſekretär habe dem Münchener Nuntjus mitgeteilt, daß der
Heilige Stuhl ſich bei der franzöſiſchen Regierung für die Frei-
en der deutſchen Kriegs gefangenen bis Weibnachten eingeſetzt habe So anteertee Seite wird darauf auf

merkſam gemacht. daß der e ſich dauernd für die Beſſe
rung des Loſes der deutſchen Kriegsgefangenen verwendet hat, daß
aber die Verbreitung ſolcher Nachrichten bedenklich iſt, weil dadurch
falſche Hoffnungen in der deutſchen Bevölkerung erweckt werden.
Selbſt wenn es den Bemühungen des Papſtes gelänge, die Haltung
der Regierung Clemenceaus günſtig zu beeinfluſſen, ſo muß doch da
rauf hingewieſen werden daß der Heimtransport der Kriegs
gefangenen aus Frankreich bis Weihnachten ſchon aus
kransporttechniſchen Umſtänden unmöglich iſt.

Die Veröffentlichung der Kriegsakten des Auswärtigen Amtes
am 10. Dezember.

u der Nachricht über die Veröffentlichung der Dokumente aus
den Archiven des Auswärtigen Amtes wird von unterrichteter Seite
erklärt daß die Veröffentlichung dieſer Dokumente in der Bearbeitung
von Profeſſor Schücking und Graf Montgelas beſtimmt am 19. De-
zember erfolgen ſoll. Jm übrigen iſt die Frage aufzuwerfen, ob Karl
Kautsky urheblich befugt iſt, ſeine als Sachverſtändiger gewonnene
Kenntnis des deutſchen Aktenmaterials in ſeinem eigenen Buche zu
verwerten.

Frankreichs Gewaltherrſchaft in Saarbrücken.

Aus zuverläſſiger Quelle verlautet, daß die franzöſiſchen Militär
behörden der Stadt Sagarbrücken wegen der letzten Streikunruhen,
die bereits zwei Monate zurückliegen, die Zahlung einer ſehr
ſchweren Buße aufzuerlegen gedenken. Die Geſamtſumme der



Forberungen, die geſtellt werden ſollen, beläuft ſich auf 11 i 12
Millionen Mark. Der Hauptanteil dieſer Rieſenſumme iſt für
die franzöſiſchen Geſchäftsleute als Exrſatz für angebliche Plünde-
rungsſchäden beſtimmt. 250 000 Francs ſind als Sühne für die
Tötung eines franzöſiſchen Majors beſtimmt, der nach franzöſiſchen
Meldungen von einem farbigen franzöſiſchen Soldaten im hell
erleuchteten Fenſter erſchoſſen wurde. Eine Entſchädigung für die
Familien der von den Franzoſen unſchuldig erſchoſſenen Deutſchen die
mit den Unruhen nichts zu tun hatten, und des ermordeten Eiſen
bahnbeamten Johannes iſt dagegen nicht beabſichtigt.

eren Beantwortung der letzten Ententenote.
ereits vor einigen Tagen, ſchreibt die „D. Allgem. Zig. iſt derVerſuch gemacht, in Paris ſeſtenſtellen, wann eine V rlwortung der

Mitteilung des dentſchen Vertreters vom Dezember zu erwarten ſein
wird. Bei dem großen Wert, ben die alllterten Regierungen ebenſo
wie Deutſchland auf eine ſchnelle Jnkraftſetzung des Friedensvertrages
legen, ſei anzunehmen, daß dieſe Antwort bald erfolgen werde. Für den
J daß es zu weiteren mündlichen Verhandlungen komme, beſtehe die

bſicht. neben Herrn don Simſon auch einen Delegierten aus den
Hanſaſtädten S entſenden der darüber Aufſchluß geben könne, welche
Wirkung die Abgabe der verlangten 100 000 Tonnen Hafenmaterial
auf das deutſche Wirtſchaftsleben ausüben würde

Teile der Baltikumtruppen gegen die Regierung.
Danzig 9. Dez. Jn Weſtpreußen untergebrachte Baltikum-

truppen, beſtehend ans Teilen der Detachements Plehwe und anderer
verſprengter Detachements nehmen teilweiſe gegen die Regierung eine
drohende Haltung ein. Jn einem Teil der weſtpreußiſchen Preſſe ver
öffenlichen ſie eine Kundgebung in der die Ein wechſlung des Bermondt
geldes verlangt wird. Eine Abſage Würde kataſtrophal ſein.

Die Verwendung der Eiſernen Diviſion.
Die Eiſerne Diviſton wird verhältnismäßig geſchloſſen aus dem

Baltikum zurückkehren. Ein Teil von ihr iſt dazu berwendet worden,
einen Kordon bilden zu helfen um keine verſprengten Trupps, die nicht
zur Eiſernen Diviſion gehören, fortzubringen,

Zur Lage im Reiche
Die Kriſis im Metallarbeiter- Verband

Am Montag abend fanden in Berlin Maſſenverſamme
lungen der Metallarbeiter ſtatt, die von ausſchlaggebender
Bedeutung für die Zukunft dieſer größten Gewerkſchaft Berlins ſind
Nachdem der Metallarbeiterſtreik verloren gegangen und das Ver-
mögen des Verbandes ſo gut wie aufgebraucht iſt, haben die radikalen
Elemente in der Berliner Leitung des Verbandes den Antrog ge
tellt, daß zukünftige Mitglieder der S. P. D. mit dem Amt eines
Funktivnärs nicht mehr bekraut werden dürfen Jn den Monatsverſammlungen ſoll darüber beſchloſſen werden und es dürfte voraus.
re zu heftigen Auseinanderſetzungen kommen. Auch in den

ehe enſe P. e nen e ein deren. Man möchte eine vo ndige SpaltunNanu vermeiden. Sre r mit der Vorlage über das Reichsnotopfer
Berlin 9. Dez. An der geſtrigen Börſe war das Gerücht ver

breitet, daß die Vorlage über das Reichsnotopfer von der Reichs
regierung a rückgegogen worden iſt. Von zuſtändiger Stelle
wird die Richtigkeit dieſer Nachricht beſtritten mit dem Hinzuſügen,
daß die Vorlage in der heutigen Sitzung der Nationalverſammlung
ur Sprache kommen werde. Jn welchem Sinne freilich das ge
chehen werde, wird in der amtlichen Auskunft offen gelaſſen Wie be
annt, iſt gegen das Reichsnotopfer bis in die lehten Tage hinein von

allen maßgeblichen Kreiſen unſeres Wirlſchaftslebens, und das ſo
o ohne jeden Unterſchied der Parteirichtung, er uſter Wider

pruch erhoben worden, zumal auch von den Berliner Groß
banken, die der Reichsregierung noch einmal in dieſen Tagen das Un

l von namenloſer und nicht zu verantwortender Schwere vor
Augen hielten, das mit der Verabſchiedung der Vorlage über die
deutſche Volkswirtſchaft hereinbrechen würde. Wenn auch ſolche
Stimmen wirkungslos verhallen ſollten, ſo dürfe man ſich nicht da
rüber wundern daß ſchließlich auch diejenigen denen es noch ernſt mitet Wohle unſeres Daterlandes des iſt die Dinge gehen laſfen, wie ſie

Nationalverſammlung und Gefangeneuheimkehr.
Dienstag mittag um 1 Uhr veranſtaltet die Nationalverſammlung

eine Kundgebung für die Heimkehr unſerer Kriegsgefangenen, Zuſe der Sitzun ei

wird Präſident Fehrenbach eine Ent
eßung verleſen, die von ſämtlichen Parteien unterzeichnet iſt. Jn

ieſer Entſchließung werden die Neutraten güufgefordert, für die Frei
gabe der deutſchen Gefangenen einzutreten Schließlich wird dere des Auswärtigen Hermann re eine Rede

en.

Gegen die Auflöſung der Einwohnerwehren.
Die Leitung der Einwohnerwehren von Groß Hamburg hat

ein Telegramm an die Zentrale der Einwohnerwehren in Berlin ge
richtet in dem ſie gegen die von der Entente geforderte Auflöſung

r e re e e e de e R D3 e und Ord-g auf erſte gefährdet und die Durchführung derFriedensbedingungen unmöglich gemacht werde. rn

Cive v Es gibt kein Streikrecht der Staatsbeamten
ine Berliner Nachrichtenſtelle teilt eine Verfügung ber Stagts-regierung über das Streikrecht der Beamten e Sie lautet:

„Die Staatsregierung ſtimmt mit den großen Beamtenverbänden
in der Auffaſſung überein, daß die feſte Anſtellung der Beamten unter
e Garantie ihrer beſonderen Rechte, ihrer Gebundenheit an

en Dienſtvertrag, den ſie einſeitig nicht löſen können, entſpricht Das
Koglitionsrecht iſt noch kein Kontraktbruch. Jede nicht genehmigte
Dienſtrerwelgerung ſtellt ſich aber als Dienſtvergehen
dar, das die geſehtlichen Folgen nach ſich zieht

Die Regierung weiß daß weitgus die Mehrzahl aller Beamten
ihre Anſicht teilt Dieſe können ſich darauf verlaſſen, daß die Regie
e e alle ihr zu Gebote ſtehenden Machtmittel anwenden wird,
um die Dienſtwilligen vor dem Terror einzelner zu ſchützen

g g Zeichen der Zeit.Aus Carlowitz wird der Schleſ. Ztg. geſchrieben: Unglaubliche
uſtände r e bei der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Schottwiß und
dertorbahnhof herausgeſtellt. Wer am frühen Morgen in die Ge

end dieſer Strecke kommt, dem fällt eine Kolonne von etwa 100
Nenſchen auf, die ſich entlang der Bahnlinſe poſtiert haben und auf die

einfahrenden Kohlenzüge warten Da die Züge kurz vor Breslau auf
die e warten müſſen, ſind ſie gezwungen, auf der Strecke liegen
zu bleiben, und dieſe Zeit benutzen die bereits wartenden Männer,
rauen und Kinder, um geſchwind die Züge zuerklettern und

von ben Waggons ſobtel Kohlen herunterzuwerfen,
wie das in der Zeit des Halkens möglich iſt. Das Zugperſongl
ſteht mit der Pfeife im Munde dabei und ſchaut dieſem Treiben
zu. Mit bereitgehaltenen Wagen werden die Kohlen abgefahren, die

vlonnen bleiben aber, um den nächſtfolgenden Zug zu erwarten Jn
der Zwiſchenzeit, ſpeziell an den Sonntagen, werden die an der Bahn
trede liegenden Gewerbetreibenden und Werke von dieſen Kolonnen
eimgeſucht und arg beſtohlen. Auf Anzeigen der Geſchädigten iſt bis
er dieſe erfolgt. Gemeindevorſteher und Landrat erklärten, daß ſie

mit dieſer Angelegenheit nichts zu tun haben. Wahrſcheinlich werden
die dort geraubten Kohlen diejenigen fein, die feßt in Breslau unter
der St mit 13 bis 15 A vro Zentner gehandelt werden.

us Worms geht der Deutſchen Tageszeitung“ folgende Meldung
i Der erſt vor wenigen Wochen gewählte ſozialdemokratiſche

ürgermeiſter von Lampertheim mußte nach einer über
aus ſtürmiſchen Bürger und Arbeiterverſammlung ſein Amt nieder
legen und flüchten weil er den für die Gemeindebeſtimmten
Speck an ſeine Freunde abgegeben und für ſich behaltenatte. Dem Arzt, der die ganze Schmieren wirtſchaft rückſichtslos auf

eckte, wurden von der Arbeiter und Bürgerſchaft große Kundgebungen
dargebra8 t Bayern und das Reich.

München, 8. Dez. Am Sonnabend ſprach in Angsburg in einer
Berſammlung der ſozialdemokratiſchen Partei Miniſterpräſident Hoff
mann, wobei er nach der „Münchner Poſt ſich über die Zurückhaltung
der deutſchen Kriegsgefangenen durch die Franzoſen äußerte. Die Re
erung habe alles getan, um die ſnglüclichen Volksgenoſſen zu be

ien, aber Frankreich ſei unerbittlich. Sei auch vieles in Trümmer
gegangen, führte er weiter ans, eines ſei uns erhalten geblieben, die
deutſche Einheit. Ein vom Keiche losgelöſtes Bayern werde vollſtändig
äſoliert.

Die erſten Tabakzufnhren für Dentſchlanb.
Wie das „Berl. Tageblatt“ ſich berichten läßt, ſeien in Hamburg

vie ſeit 1930 erſten direkten Tabakzufnhren aus den überſeeiſchen Pro

tüchtigſte japaniſche Politiker

Wiederaufnahme der Arbeit in Hamburg.
Die Direktion der Vulkanwerften in Hamburg gibt lant Vor

wärts“ bekannt, daß der Betrieb am Mittwoch aufgenommen wird.
Heute vormittag nimmt eine allgemeine Arbeiterverſammlung den Be
richt der Verhandlungskommiſſion entgegen. Die Arbeit werde unter
den verabredeten Bedingungen wieder aufgenommen werden, das heißt
mit Einſchluß der Akkordarbeit.

Keine Zurückziehnng des Reichsnotopfers.
In dem Aufbringen des Gerüchts, daß die Vorlage über das
Reichsnotapfer zurückgezogen worden ſei möchte die D. Allgem. Ztg.
einen der letzten Verſuche ſehen, das Reichsnotopfer zu Fall zu

bringen das letztere komme aber im Plennm der heutigen National-
verſammlung zur zweiten Leſung

Politiſche Aberſicht.
Franhreich

Frankreichs Heeresbedarf und ſein Menſchenmangel.
Das etit Jouxnal“ führt aus Frankreich habe im links

rheiniſchen Gebiete eine Beſahung von 90000 Mann zu unterhalten.Jm eigentlichen Frankreich einſchließlich Elſaß wotheingen
brauche man mindeſtens 180 900 Mann, in Marokko 75 000 Mann,
in Algier und Tunis 60000 Mann, in Syrien 30 000 Mann
in den Kolonien 80000 Mann. Die Friedensarmee müſſe daher
eine Stärke von faſt 520 000 Mann erhalten aber die Einführung
des einjährigen Dienſtes werde nur 280 0060 Rekruten ergeben. Daher
werde Frankreich etwa 800 000 Berufsſoldaten brauchen, die
außer in Frankreich auch in den afrikaniſchen und aſiatiſchen Kolo
nien anzuwerben wären.

England

Keine engliſche Miſſion nach Rußland
Kopenhagen 9. Dez. Die engliſche Geſandtſchaft in Kopen

hagen hat von Londoner Miniſterium des Auswärtigen Weiſung er
halten, den Gerücht von der angeblichen et einer beſonderen
engliſchen Miſſion nach Moskau entgegenzutreten. Verhandlungen mit
der Sowjetregierung ſeien energiſch zu dementieren

Lloyd George über das anglo- franzöſiſche Bündnis.

Baäſel, s. Dez. In einer Verſammlung in Liverppol ſagte Lloyd
George, er glaube nicht an die Verwirklichung des geplanten Schutz
bündniſſes zwiſchen England, Frankreich und den Vereinigten Staaten.
Bündniſſe dieſer Art, ſagte er, pflegen gerade dann, wenn man ſie
braucht, zu zerreißen.

Vor einem neuen engliſchen CEiſenbahnerſtreik.
Haag 9. Bez. Evening Standard verzeichnet das aus wohl

unterrichteten Kreiſen ſtammende Gerücht, daß ein neuer Eiſen
bahnerſtreik für den 19. Dezember geplänt iſt und daß der ganze
Dreiverband den Plan unterſtüßen werde. Das Gerücht wird auch
von verſchiedenen anderen Londoner Blättern mikgeteilt, die damit rech
nen, daß die zweite Kraſtprobe in die Tat eintreten wird.

Jtalten.
Reguläre italieniſche Truppen in Finme.

Baſel, 9. Dez. Die italieniſchen Blätter melden amtlich, daß
reguläre italieniſche Truppen in Finme zur Unterſtüßung dAnnun-zios eingezogen ind Die Truppen d'Annunzios verbündeten ſich mit
en regulären Militär Jn Jtalien wird dieſe Nachricht mit großer
Begeiſterung aufgenommen

Japan.
Japan rüſtet für den „unvermeidlichen“ Krieg

Kopenhagen, 9. Dez. Politiken“ meldet aus London, daßJapan verſucht, britiſche Off ziere in größerer Zahl anzu
werben. Dieſe ſollen ſich verpflichten, gegen jedes Land außer ihrem
Vaterland zu kämpfen. Der Agent, der die Werbearbeiten ausführt,
erklärte daß ein Krieg zwiſchen Japan und einer ande-
ren Macht in wenigen Jahren unvermeidlich ſeiWährend dies von engliſcher Seite als auf Amerika gemünzt betrachtet
wird, beachtet man gleichzeitig die großen Anſtrengungen, die Japan
macht, um Koltſchak zu unterſtützen. Es iſt hervorzuheben, daß dere zum Botſchafter bei Koltſchaks Re

gierung ernannt wurde
Deutſchland

Ein verſtändiges Urteil aus konſervativem Munde. Jn der
„Sübddeutſchen Konſervativen e e e deren Hexaus

eber Röder, „Milliarden werden verſchleudert für Luxus, für Schoolene für entbehrliche Dinge, und damit wird unſere Valuta immer
ſchlechter Sinnlos wird in den Tag hineingelebt. Verkürzte Arbeits-
zeit, erhöhte Löhne, Feierkage, Streiks Andauernd leben wir aus
unſeren gefüllten Brieſtaſchen, die aber immer dünner werden. Und
dazu muß natürlich wieder ein Sündenbock her ſind es die Juden
nicht, dann iſt es der Erzberger. Jmmer dieſe kindiſche und korrupte
Anſchauung, als ob einer für das Chaos verantwortlich zu machen
el als ob einer es bewältigen kännte. Ehrlichkeit und politiſche An
ländigkeit gebieten zu ſagen, daß die jetzt herrſchenden wirtſchaftlichen
Verhältniſſe unabwendbar ſind und durch keinerlei Anderung der poli
tiſchen Form des Staatsweſens beſeitigt werden können. Mo
garchie, ob Republik was wir heute erleben, iſt das unausbleibliche
Ergebnis einer Weliverheerung an Werten, wie ſie noch nie erlebt
wurde. Aber eben darum treiben beſonnene und ehrliche Männer
keine Agitation mit volitiſchen Schlagworten, ſondern bauen und
ſchaffen wir an der Wiederaufrichtung der Weltwirtſchaft. Was wir
heute in Berlin an Agitation erfahren, iſt kindiſch und dumm und
kann keinen anderen Erfolg haben, als die äußerſte revolutionäre
Richtung zu ſtärken. Die Parteien der Rechten denken leider nicht
daran, ſolchem Führer zu folgen. Seine Stimme bleibt die eines Pre

digers in der Wüſte. M. H.
Volks wirtschaftliches.

(5 Die Landwirtſchaft in Thüringen und in Preußen. Anläßlich
der Beratungen über die bedrohte artoffelverſorgung Thüringens
wurde darauf hingewieſen, daß auch in den früheren Jahren Thü-
ringen immer auf die Zufuhr, vor allein aus den angrenzenden preu
hiſchen Gebietsteilen angewieſen war. Kamen 1913 auf 100 Ein
wohnen in Thüringen 695 Doppelzentner Kartoffeln, ſo waren es in
der Provinz Sachſen 1992 Doppelzentner. Auch in den Ernteerträgen
anderer land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe iſt Thüringen ungünſtiger ge
ſtellt und von ſeiner Umgebung abhängig. So entfielen vom Roggen
auf 100 Einwohner in Thüringen 120 Doppelzentner, in der Provinz
Sachſen 227 Doppelzentner, vom Weizen in Thüringen 110 Doppel
Zentner in der Provinz Sachſen 192 Doppelzentner, nur in Hafer
Und Wieſenhen übertraf Thüringen 19138 die Provinz Sachſen. Es
erntete, auf 100 Einwohner berechnet, an Hafer 168 und an Wieſen
hen 274 Doppelzentner, während die Provinz Sachſen 159 und 266
Doppelzentner erbrachte. Zieht man jedoch den Durchſchnitt der
Jahre 1908/12 bei Zugrundelegung der Anbaufläche von 1918, ſo ver
ſchiebt ſich das Bild zugunſten Preußens. Es entfallen dann auf
Hafer 159 und Heu 260 Doppelzentner in der Provinz Sachſen,
während die entſprechenden Hahlen für Thüringen 139 und 3801 ſind.

Merſeburg und Umgegend.
H. Dezember.

(Weitere Lokalnachrichten ſiehe Beilage.)
Größere Sorgfalt bei den Adreſſen der Poſtſendungen wird

von den beteiligten Stellen ſowohl wie von öffentlichen Korporationen
dringend empfohlen. Deutlichkeit der Aufſchrift bei Brieſen und Poſt
ſendungen iſt unerläßliche Vorausſetzung für n re ſchnelle Be
ſtellung Den in größeren Städten wohnenden Briefempfängern iſt
weiter dringend zu einpfehlen, daß ſie auf Verwandte, Bekannte und
Geſchäftsfreunde wegen Vollſtändigkeit und Se e der Auf
ſchriften einwirken, indem ſie auf ihren Briefen unter der Ortsangabe
ſtets die eigene Anſchrift vollſtändiger anführen. Hier könnte auch
die Poſt ſelbſt vorbildlich wirken und etwas mehr als das Wort
„Poſtkarte“ auf die Poſtkarte drucken laſſen. Der Schreiber iſt meiſt
bequem, ſtehen aber Straße Plätz, Nummer und Stockwerk bereits
borgedruckt da, ſo wird er die Rubriken auch ausfüllen und die Kauf
mannſchaft, beſonders die Banken, mit ihrer großen Privatkundſchaft,
würde bald mit den Aufdrucken auf Umſchlägen, Poſtkarten und
Streifbändern folgen. Wie die Adreſſierung der Umſchläge bis jetzt
erfolgt, geht es kaum weiter der Name wird oft in unglaublich großen
Buchſta geſchrieben, während der Ort rechts unten ſehr häufig

undeutlich und möglichſt klein geſchrieben daſteht. Zur ſchnellen Be
förderung iſt der Ort maßgebend der Perſonenname iſt für den Brief
träger beſtimmt der ſeine Poſtſachen auf dem Büro nach den Straßen
nummern ordnet.

Maßnahmen zum Schutze der im Ausland geſchädigten Jn
landsbeutſchen Die Handels kammer Halle bittet alle Jnlandsdeutſchen
ihres Besirkes, welche aus Anlaß des Krieges Schäden im Ausland
erlitten haben, um umgehende Miteilung ihrer Anſchrift und um kurze
Angabe ihrer Anſprüche nebſt Begründung. Es iſt beabſichtigt, alle
Geſchädigten in den nächſten Wochen zu einer Beſprechung zuſammen
zurufen.

Der allgemeine Telegrammverkehr mit Japan iſt wieder auf
genommen worden Wortgebühr vom 1. Dezember ab 12,65 Die
Telegramme können bis auf weiteres nur auf Gefahr des Abſenders
angenommen werden.

Der Depotzwang. Jm Anſchluſſe an unſere Mitteilung vom
1 Dezember über den Depotzwang, wiederholen wir um allen
Zweifeln zu begegnen S daß nur inländiſche Wertpapiere ent
weder bei einer Bank, Sparkaſſe oder deral. hinterlegt oder dem zu
ſtändigen Finanzamte, d. h. dem Staatsſteueramt in Merſe
b u r. aungezeigt werden müſſen. Natürlich kann auch nur
ein Teil hinterlegt und der andere Teil, den man in Selbſtver
waltung behält, dem Finanzamte angezeigt werden. Das Finanzamterhält von den hinterlegten Wertpapieren vhnehin durch die ort

laufenden Meldungen der Banken und Sparkaſſen Kenntnis Weiter
muß die Hinterlegung und Anmeldung nicht gerade im Dezember
bewirkt werden namentlich von Papieren mit Aprilzinſen nicht. Wer
nicht hinterlegt oder nicht anmeldet, erhält ſeine Koupons eben nicht
eingelöſt; holt er Hinterlegung und Anmeldung erſt ſpäter nach, viel
lei erſt nach dem April 1920 ſo verzögert ſich naturgemäß die
Einlöſung, denn nur die Zinsſcheine hinterlegter oder angemeldeter
Stücke werden eingelöſt

Zur Rücklieferung von Orden hat nach einer Dena- Meldung
das preußiſche Staatsminiſterium beſchloſſen, daß diejenigen preu
ßiſchen Orden, die bisher nach dem Ableben des Beſitzers zurückge-
liefert werden mußten ſeinen Hinterbliebenen s Zahlung des
Wertes zu Eigentum überlaſſen werden können. Entſprechende An
frage ſind an die General Ordens Kommiſſion in Berlin zu richten.

Haferabſchlüſſe. Das Reichswirtſchaftsminiſterium nimmt
Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß durch die von den Kommunal
verbänden angeordneten Beſchränkungen der Ausfuhr und der Be
örderung von Hafer die von den Landwirten e
erträge über Lieferung von Hafer ebenſowenig aufgeDu worden ſind wie durch das ſeinerzeit in Geltung weſen
ruſchverbot. Beſagte Maßnahmen können allerdings für ge

wiſſe Zeit die Lieferung unmöglich machen insbeſondere werden
ſie in der Regel zeitweiſe die Abbeförderung des Salaig ver
hindern. Hat der Erzeuger die ihm in Gemäßheit der einſchlägigen
Verfügungen der Reichsgetreideſtelle auferlegte Lieferungsumlage an
Hafer erfüllt, ſo können überdies die Kommunalverbände Ausnahmen von den Ausfuhr- und Beſorderungsbeſchränkungen zu

en
Lehrlingsprüfungen. Für die Oſtern 1920 ihre Lehrzeit be

endigenden Landwirtſchaftslehrlinge wird im Frühjahr
nächſten Jahres Gelegenheit geboten zur Ablegung der Lehrlings-
prüfung. Die Anmeldungen zu dieſer Prüfung ſind bis 1. Februar
1920 bei der Landwirtſchaftskammer einzureichen. Der Anmeldung
ſind beizufügen: 1. ein kurz gefaßter ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf2. die Einwilligung des reren zur Prüfungsanmeldung; 3. ein
Zeugnis des Lehrherrn; die Prüfungsgebühr in Höhe von 20

ur Teilnahme an der Prüfung kann jeder unbeſcholtene Landwirtſchaftslehrling zugelaſſen werden nach Beendigung einer ordnungs-
mäßigen Lehrzeit in einer in der Provinz Sachſen belegenen Wirt
chaft, fernerhin auch Landwirtſchaftsbeamte bis zum Ablauf eines

Jahres nach beendeter Lehrzeit. Für letztere iſt eine Einwilligung des
Lehrherrn nicht erforderlich ſie haben ſedoch neben dem Zeugnis des
Lehrherrn auch ein Führungszeugnis des derzeitigen Dienſtherrn mit
einzureichen. Eine Prüfungsordnung wird u Wunſch von der Land
wirtſchaftskammer gern überſandt. Ganz beſonders wendet ſich die
Landwirtſchaftskammer an die Lehrherrn mit der Bitte, auf die von
ihnen ausgebildeten Lehrlinge dahin einzuwirken, daß ſie ſich der
Prüfung unterziehen

Privat Theater Geſellſchaft. Zu Ehren des e u
e

itt
Spielleiters der Geſellſchaft. Se Nmachermeiſter Hermann
der in dieſen Tagen ſein 10 e r begehen konnte veranſtaltete der Verein am Montag abend im Tivoli einen T atte

abend der ſich eines recht guten Beſuches zu erfreuen hatte. Uber
die Bretter ging der bekannte Schwank Das Stiftungsfeſt“ von
G. von Moſer, das den bewährten Kräften der Privat-Theater-Ge-
ſellſchaft wieder Gelegenheit gab, ihr Können im Dienſte der heiteren
Muſe zu zeigen. Nach dem erſten Akte erfolgte die Ehrung des
Jubilars die ſo recht Zeugnis ablegte von der aufrichtigen Dank
barkeit und allgemeinen Verehrung, die die Geſellſchaft ihrem treuen
und allezeit tätigen Vorſitzenden bereitete. Namens des Vorſtandes
überbrachte Obermeiſter Teichmüller die herzlichſten Glückwünſche
zu dieſem ſeltenen Jubiläum und dankte in tiefempfundenen Worten
Herrn Selle für die vorbildliche und fruchtbringende Vereinsarbeit
während der verfloſſenen 40 Jahre. Meiſter Selle hat während dieſer
Zeit allein in 485 Vorſtellungen mitgewirkt! Herr Teichmüller teilte
dann mit, daß der Verein in Anerkennung ſeiner hervorragende

erdienſte beſchloſſen habe den Jubilar zum Ehrenmitglied zu
ernennen und überreichte ihm eine entſprechende prächtig ausgeſtattete
Urkunde. Weiter haben Mitglieder eine Selle- Stiftung er
richtet, die für Zwecke des Vereins Verwendung finden und für alle
Zeiten den Namen des verdienſtvollen Meiſters Selle im Verein er
halten ſoll. Recht ſinnig war der Glückvunſch, den Fräulein Anng
Winkel im Auſtrage der Mitſpieler darbrachte. Sie ehrte und
rühmte den Dichter und Schauſpieler und überreichte einen Lorbeer
krang mit Widmungsſchleife Auch die Jugend des Vereins trat auf
den Plan und beglückwünſchte den Jubilar mit einem Blumenkorb.
Noch eine ganze Reihe von Spenden erhielt Herr Selle im Verlaufe
des Abends, die alle aus dankbaren Herzen kamen. Nach dem
„Stiftungsfeſt“ ging Selles Meiſterwerk, das dramgtiſche Weihnachts
gedicht Friede auf Erden“ über die Bretter und erfuhr ebenfalls eine
glänzende Wiedergabe Der ſeltene Feſttag wird gewiß allen Teil
nehmern noch lange in beſter Erinnerung bleiben

Vaterländiſcher Fragenvperein Merſeburg-Stadt. Man ſchreibt
uns Jn einer im vorliegenden Blatte verbffentlichten Bekannt
machung ſucht der Verein ein junges Mädchen mit guter Schulbildung,
das bereit iſt, ſich auf Koſten des Vereins für den Beruf einer
Wöchnerinfürſorgerin ausbilden zu laſſen und dann dieſen
Beruf als Angeſtellte des Vereins gegen Gehalt in unſerer Stadt
guszuüben. Die unheimliche Säuglingsſterblichkeit in Verbindung mit
dem ungeheuren Geburtenrückgange läßt es dem n e de
Frauenverein notwendig erſcheinen, durch die Anſtellung einer Für
ſorgerin, die ſich neben den Hebammen der Wöchnerinnen nach der
Entbindung annehmen ſoll, das Seinige zu tun, um eine vielleicht
mögliche Beſſerung zu erreichen. Meldungen mit Lebenslauf, Schul
Zeugniſſen uſw. werden an die Vorſitzende des Vereins Schloß Merſe
burg) erbeten. Wir können die Bekanntmachung des Vereins nur der
allerweiteſten Beachtung der in Betracht Lommenden Kreiſe empfehlen.

r

Vortrag über den Elſter-Sagle-Kanal.
Zu dem am Donnerstag den 11. Dezember 1919, abends 8 Uhr

in der „Funkenburg“ ſtattfindenden Vortrag über den Elſter-Saale- Kanal
weiſen wir noch darauf hin, daß von Seiten der für die Mittellinie
des Kanals intereſſierten Kreiſe eine ſehr lebhafte Werbetätigkeit in
die Wege geleitet worden iſt, die vor allen Dingen den ſogen. Reeder
ſchen Entwurf durchzudrücken ſucht. Dieſer Entwurf ſcheidet die Saale
und alle an ihr liegenden Ortſchaften und mit ihr in Verbindung
ſtehende Induſtrie vollſtändig aus und würde alſo im Falle ſeiner
Durchführung den endgültigen Verzicht auf alle Anſchlüſſe der Saale
und Merſeburgs an das mitteldeutſche Kanalnetz bedeuten

Es iſt daher dringend erforderlich, daß alle an der Kanaliſierung
der Saale Intereſſterten ſich immer wieder zuſammenfinden, in öffent
lichen Kundgebungen für ihre Ziele eintreten und die Offentlichkeit mit
ihren Wünſchen beſchäftigen.

56. Bildungsabend.
Den e egſtand bildete der Vortrag des Dr. Bohn aus

Halle über die Lehre der Entwicklung des Tier und Menſchenkörpers.
Es war der und lehte Vortrag in der Reihe von Darbietungen, mit
welchen Dr. Bohn die Beſucher der Bildungsabende belehrt hatke. Der
Redner führte elwa folgendes aus Wenn in der Natur alle Gattungen
beſtehen blieben, ſo würde für ſie auf der Erde ſchließlich kein Platz
mehr übrig bleiben. Es kommt ſomit zum Kampf ums Daſein, bei dem
nur ein Teil des zum Leben beſtimmten erhalten bleibt und zwar die-
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Das Lied vom 16. Jahrhundert bis zur Gegenwart wird zur
kommen. Es tritt dann in den Bildungsabenden eine Weihnachtspauſe

jenigen Lebeweſen, die am ſtärkſten geworden ſind und die ſich zu Ge
meinſchaften zuſammengeſchloſſen haben. Zwei Grundſätze herrſchen

ier alſo vor Der Kampf ums Juhe und die Möglichkeit gegen
eitiger Hilfe, die ſchließlich zum Zuſammenhalt führt. Vertieft undveredelt führt lehterer zu Lehgtbſen Grundſätzen und es ſcheint, daß
alle Kulturentwicklung dieſem hohen Ziele entgegenſtrebt“ Die Natur
at am Einzelleben kein e ge ſie will nur die Gattung erhalten

Je ungeſchühter ein werdender Keim iſt, umſo zahlreicher iſt er in der
akur vorhanden, wie dies bei den Eiern der Jnſekten und anderer

Tiere zu beobachten iſt. Bei den höher ſtehenden e Säuge
tieren und Menſchen, ſind die Schuheinrichtungen des werdenden Kel
mes bedeutend zahlreicher und ſorgfältiger eingerichtet die Auswahl
ber entſtandenen Geſchöpf iſt aber dementſprechend längſt nicht ſo

oß. Zur Erhaltung der Art bedient ſich die Natur der Fortpflanzung.
ie Zellen vermehren alle Zellen haben die Eigentümlichkeit,

ſich teilen zu können. Jebe Zelle beſteht aus Zellhaut, törper und
zkorn. Der Zellkern iſt der wichtigſte ehe der Zelle. Die ein
fachſten Gebilde ſind eingzellig. Eine höhre Form liegt in der Ver
Dehrung durch Sporenbildung vegründet, eine noch

öglichkeit der Knoſpung, wobei ſich in der alten
tulpung und durch deren Abſch

höhere in der
elle eine Aus

ſchnürung eine neue e bildet. End
ich iſt auch die Ausſtoßung der neuen de möglich. Das alles geht

vhne Befruchtung vor e iſt alſo n ei Lebeweſen möglich, die aufniederer Entwi lungs tufe ſtehen an iſt mit Hilfe eingehender
eobachtung und mühſamer Unterſuchung der Frage nachgegangen, ob

zur n eines Weſens aus einer Eizelle deren Befruchtung
nötig ſei und hat durch Beobachtung des Seeigels feſtſtellen können,
daß ein Befruchtungsreig künſtlich nachzumachen iſt. Aber das ent
tandene Tier hat keine Lebenskraft und geht recht bald zu Grunde
deihöheren Lebeweſen iſt es ſo Die Keimzelle iſt unbeweglich, während

die Samenzelle Bewegung hat. Nach der Befruchtung e die
länglichrunde Scheibe der Wirbellierankage zuerſt in zwei Blätter

us dem oberen Keimblatt gehen die Werkzeuge der Bewegung und
Empfindung hervor aus dem unteren Keimblatt die Werkzeuge der
Ernährung und Fortpflanzung. Jedes dieſer beiden Keimblatter ſpal
tet ſich wieder in Blätter das obere in e und Fleiſchſchicht,
das untere in Gefäß- und Schleimſchicht, o daß nun mehrere Blätter
übereinander liegen. Die Hautſchicht liefert die äußere Haut das
Hauptnerdenſyſtem und die Sinneswerkzeuge, die Fleiſchſchicht bringt
die Muskeln und das Knochengerüſt hervor Gefäßſchicht und Schleim
ſchicht laſſen die Blutgeſäße, die innere Auskleidung des Darmes und
andere wichtige Teile des ſpäteren Körpers entſtehen. Hat ſich bei der
Befruchtung um die Keimzelle erſt eine Haut gebildet, ſo kann keine
weitere Samenzelle mehr eindringen. Voraunsſehung i ſerner, daß
die Keimzelle zur Befruchtung auch wirklich reif 5 Wichtig iſt die
Ernährung der befruchteten Keimzelle Sie ge chieht bei niederen
Tieren durch das Dotter, bei höheren Tieren und den Menſchen durch
den Mutterkuchen ein weiches blutreiches Organ, das mit dem wer
denden Keim in Berbindung ſteht Der Vortragende kam dann noch
u ſprechen auf die weitere Entwicklung bis zur Geburt und ging beonders ein auf die Verknüpfung des Blutkreislaufs wider der

üter und dem werdenden Kinde Jedenfalls iſt die Entſtehung des
lebenden Weſens, beſonders des Menſchen, eines der größten Rätſel
aber auch der größten Wunder die es im Leben der Nakur gibt. Die
Pflege des Kindes ſtellt an die Mutter die höchſten Anforderungen
und es iſt geradezu ein heiliges Amt das hiermit der Mutter zuteil
geworden iſt. Eine Mutter, die das Erziehungswerk des Kindes nicht
mit Ernſt anfaßt, verdient nicht, Mutter zu ſein.

Oberlehrer Hem vriſch dankte dem Vortragenden für ſeine lehr
reichen von größtem Ernſte getragenen Ausführungen und wies noch
mal hin auf das, was die kommenden Bildungsabende bieten werden,
vor allem auf Monkag den 15.
Schloßgartenſalon ſprechen wird über Weihnachten im d r ehe

prache

ein, bis dann Anfang Januar Haag -Berkow mit einem Epiphanias-
ſpiele den Auftakt zu neuer Arbeit und neuen Darbietungen geben
wird. Für Januar ſtehen u. a. Vorträge über Sternkunde in Aus
ſicht. Nächſten Sonntagnachmittag wird nochmal eine Vorleſung im
„Herzog Chriſtian ſein e

Der Merſeburger Eltern Dank an die Schweiz
Dank gebührt Euch, für die Liebe,Die r unſern Kindern gabt,

Als Jhr ſie für viele Wochenreunhlichſt afgenommen habta uns Eltern auch der Abe ied e
nfangs doch ein wenig ſchwerFreuten wir uns jetzt Fer Ankunft

Aber dafür um ſo mehr

Gut erholt, mit runden Wangen,
Kamen fröhlich ſie zurück
Und beim eifrigen Erzählen
Strahlte freuderfüllt ihr Blick
Von den lieben Pflegeeltern
Schwärmten ſie in einem ſort,
Und von Allem, was erlebei
Sie, im ſchönen Schweizer Ort
Eine Stimme nur des Lobes
Geht durch's ganze deutſche Land,
Über all die Lieb und GüteDie die Kinderſchar dort fand.
Reich beladen mit Geſchenken
Trafen ſie hier Alle einUnd ihr dankbar froh Gedenten
Wird ſtets unaufhörlich ſein.
Aus des Herzens tiefſtem Grund a
Strömt der Eltern Snist EuchNach ſo mancher Trübſalsſtunde
Machtet Jhr uns wieder reich
Denn Jhr habet ja geleget
Unſern Kindern neuen Grund,
Daß ſie, weiter treu gepfleget,
Werden kräftig und geſund
Darum ſei Euch, lieben Schweizer
Tiefe deutſche DankbarkeitFür die Gaſtfreundſchaft und LiebeJeht und immerdar geweihtl

x unſere Hansfrauen.

(Lebensmittelkalender für Mittwoch den 10. Dezember.

Ausgabe von Mager- und Buttermilch in den Verkaufsſtellen
von Kunecke und Konſumverein [Lauchſtedter Straße

Roßf e e ür die Ordnungsnummern 1801— 1600 auf
Feld 4 der Roßfleiſchkarte bei Hoffmann (Brühl 6.)

Anmeldung: Margarine am Sonnaben dieſer Woche auf jede
ſtädtiſche Fettmarke 100 Gramm Margarine, auf jede Zuſatzfettmarke
50 Gramm Jnlandsbutter, G-Fettmarken nur 50 Gramm Mar
garine, L-Fettmarken nichts.

Sagatkartoffeln-Bebarfsanmeldung im Rathaus
e 14/15 und Kartoffelſtelle Große Ritterſtraße 5, vom 10.
is 17. Dezember 1919.

Lebensmittel vom 15. bis 21. Dezember Bezugsſchein
Nr. 85 (300 Gramm Weizenmehl), Bezugsſchein Nr. 86 (1 Pfund
Saft). Jn den Speiſewirkſchaften Bezugsſchein Nr. 86.

S Schkeuditz, 6. Dez. Die Verhandlungen zum Abſchluß eines

X.

el ten n vie e Arbeitgebern und Aneſtellten für die Stadt keuditz und die Ortſchaften Wehlitz und
lt-Scherbißz ſind am Donnerstag abend beendet worden. Da

von beiden Seiten von vornherein der Wille vorherrſchte, einen Ab
ſchluß zu tätigen, ſo geſtalteten ſich die Verhandlungen in ſachlicher
ruhiger Weiſe, es wurden von der einen wie von der anderen Seite Zu
eſtändniſſe gemacht und eine Einigung erzielt. Der Gehaltstarif eru rückwirkende Kraft und tritt mit dem 1. Oktober in Kraft, der

anteltarif erlangte Gültigkeit mit dem Tage der Unterzeichnung,alſo am O Dezember. Bei Beginn der Verhandlungen grönveren die
Arbeitgeber eine wirtſchaftliche Vereinigung, welcher der größte Teil
der hier anſäſſigen Firmen beigetreten iſt.

g. Burgliebenau, 6. Dez. Das S h des Nutz und Brenn
hege welches in den fis kaliſchen aldungen hier bereits

egonnen en mußte wieder unter n werden da das Hochwaſſer
auch die Waldflächen teilweiſe unter Waſſer geſeht hatte Der Ein
ſchlag im Unterforſt Raßnih reiht ſich unmittelbar an den vorfährigen
an. Diesmal ſol, um der Kohlennot zu ſteuern, ein gut Teil Brenn
a mehr als andere Jahre en werden, ſo daß hier auf 600eſtmeter gerechnet werden Ken men außerdem noch 150 Feſt

Dezember wo Pfarrer Balthaſar im

Niederſchläge, Schnee und Regen in Sch

Niederſchläge.

meter im Unterforſt Burgliebenau, die durch unterdrückte Eichen im
ſogen. Wallholze zwiſchen Lochau und Burgzliebenan gelegen gefällt
werden ſollen Welche Preiſe ſetzt für Eiche bezahlt werden, erhellt
aus dem Beiſpiel, daß eine Eiche im vorigen Schlage bei Wahren
von 7 Feſtmeter 14 000 c koſtete. Allerdings dient dieſes Holz lediglich
zu Fournierzwecken, für welche ungleich mehr als für anderes Nußholz
bezahlt wird

g. Lochau, 6. Dez. Jn der letzten Sitzung der Gemeinde-
vertreter hier wurde u. g. beſchloſſen der Ortsgruppe Ammen-
dorf vom Bunde der Kriegsbeſchädigten, welche für die Kinder der
Kriegshinterbliebenen im Saalkreiſe eine Weihnachtsbeſche-
rung veranſtalten will, den Betrag von 75 zu dieſem Zwecke zu
überweiſen.

Mücheln und Umgegend.
9. Dezember.

W. Mücheln 8 Dez. Vor ausverkauftem Saale ſprach am
letzten Volksbildungsabend Oberlehrer Hemprich über
„Charakter- und Willensbildung beim vorſchulpflichtigen KindeSeine überaus klaren, durch praktiſche Beiſpiele belegten Ausfüh
rungen zeigten wo das eigentliche Geheimnis der Erzizehung zu
ſuchen iſt. Es iſt keine didaktiſche Regel, ſondern wie es Gottfried
Keller einmal ausgedrückt hat „unverwiſchbare Jugendlichkeit und
ſichere Uberlegenheit der Perſon in allen Fällen Eigenſchaften, die
aber hervorgehen aus unbedingter Ehrlichkeit, Reinheit und Unbe
fangenheit des Bewußtſeins Auch bei der Erziehung der Kleinen und
Klelnſten müſſen wir auf uns ſelbſt achten Beiſpiel und Vorbild ſind
guch hier alles VWollte der Oberlehrer Hemprich am vorlehten
Abend uns im Anſchluß an ſeine Ausführungen über „Spiel- und
Beſchäftigungstrieb auf praktiſches Spielzeug und deſſen Selbſther
ſtellung hinweiſen ſo orlentierte er uns im Anſchluß an ſeine Aus
führungen über Phantaſie und Willen“ über die Bedeutung des
Märchens. Dem Kinde bringen die Märchen die nicht nur erzählt,
ondern auch dramatiſtert werden müſſen reinſte Freude, helfen aber
ogleich (man kann ſagen, ſie ſind weil ſie dem kindlichen An
chaunngskreiſe am meiſten entſprechen die wichtigſten Trägex der
ethiſchen Gedanken für das Kind) die ſittlichen Kräfte im Kinde zu
entwickeln. Eingeleitet wurde der Abend durch eine von den beiden
Lehrern Herfurth und Trieſt techniſch vollendet vorgetragene Ouber-
türe. Mit zwanglos gemeinſam geſüngenen Volksliedern ſchloß der

lehr- und genußreiche Abend. Es ſei an dieſer Stelle gleichzeitig auf
den am Mittwoch den 10. Dezember ſtattfindenden Bildungsabend hin
gewieſen, an dem Mittelſchullehrer Thielſen einen Lichtbildervor
kräg über Weihnachtslegenden halten wird, verſchönt durch Orcheſter
muſik und Sologeſang. Karten im Vorverkauf ſchon jetzt im Hotel
Deutſcher Hof Das zweite Gaſtſpiel des hier ſo beliebt
gewordenen Merſeburger Tivoli- Theaters brachte uns die
Johann Straußſche Operette Der Zigeunerbaron Direktor De
M es der die Regie führte, und Kapellmeiſter Leo Simonſohn,
der das Orcheſter taktvoll und ſicher wie immer leitete und durch ſein
Klavierſpiel die ganze Operette energiſch zuſammenhielt, hatten die
Vorſtellung ſorgfältig vorbereitet und alle Mitwirkende taten, was in
ihren Kräften ſtand, um den Abend erfolgreich zu geſtalten. Die
Titelrolle führte Bruno Adam, der vorzüglich bei Stimme war und
in der phantaſtiſchen Zigeunertracht ſehr gut ausſah, geſanglich und
ſchauſpieleriſch auf das Beſte durch Jn Eva Hen kel-Dechant
als Steffi hatte er eine vortreffliche Partnerin. Jhr ſüßer, voller
Sopran klang mit ſeinem etwas herben Tenor gut zuſammen. Das
roße Liebesduett und das Lied „Wer uns getraut“ waren mit Recht
von Erfolg gekrönt. In leßten Akt ſang Frau Henckel-Dechant das
beliebte Walzerlied „Nach dem ſchönen Wien beſonders effektvoll und
erntete dafür ſtürmiſchen Beifall. Hermann de Val war ein famoſer
Kolman Zſnzan. Auch er war gut bei Stimme und half durch ſein
launiges, ſicheres und alle Poinken bringendes Spiel weſentlich mit
zum Erfolg. Auch alle übrigen Rollen waren künſtleriſch durchgeführt
Wir hoffen, daß wir die Merſeburger hier noch oft begrüßen können.

Mittwoch den 10. Dezember als dritte Vorſtellung Die keuſche
Suſanne“ von Jean Gilbert.

Wetterwarte.
V. W. am 10. 12.: Etwas kälter, wolkig, öfters aufheiternd,

t e auern 11. 12.: Zuerſt zeitweiſe heiter, etwas kälter, trocken. Nachher meiſt trübe, etwas milder,

Sport uncl CLeibesüb ungen.
H Zum Geſchäſtsführer der Deutſchen Turnerſchaft iſt der bekannte

Hauptmann a. D. Breithaupt beruſen worden. Herr Breithaupt
übernimmt die in Berlin eingerichtete Geſchäftsſtelle am 15. Dezember.

d riefhaſten der Gchriftleitung.
E. Es handelt ſich bei dem betreffenden Artikel nur um einen

Hinweis auf die Anzeige. Die Beantwortung Jhrer Frage geſchieht
doch wohl am allernatürlichſten und beſten in der öffentlichen Ver

P ſammlung. Wir wollen unſere Zeitung nicht zum Streitplaß für die
einzelnen Organiſationen machen. Die Kriegsteilnehmer werden ja

auch ſowieſo ſchon wiſſen in welcher ten n ihre Intereſſen
vertreten werden, bezw. bieten die Verſamm ungen der einzelnen Orga

njſationen zur Orientierung hierüber die beſte Gelegenheit. Nicht
immer die Zeitung überall vorſchicken, ſondern auch. „Selbſt iſt der

ann!“ Jm übrigen beſten Dank.

Gerſichtsver handlungen

e Der RarlohProzeß.
Bexlin, 8. Dez. Jm Prozeß Marloh erklärte Oberſt Rein

hardit, daß er am 10 März um 11 Uhr keine Ahnung hatte, was
von den Matroſen in der Franzöſiſchen Siraße eigentlich geplant ſei.

er ſolche Befehle nicht gegeben. Die tatſächliche Ver
kettung von Umſtänden ſei nicht vorauszuſehen geweſen. Sodann trat
er den ehrenrührigen Vorwürfen gegen Hauptmann v. Keſſel entgegen,
der ſich ſtets kapfer, tüchtig und fleißig gezeigt und ihn wie die Re
gierung weſentlich unterſtützt habe. Von Keſſels anſtändige Ge
ſinnung zeige ſich in ſeiner Weigerung, zu verraten, wer ihn veranlaßt
habe, Marlohs Flucht zu bewerkſtelligen. Auf Anfragen weigert ſich

Keſſel abermals und erklärt auf eine weitere Frage, mit Noske und
Ebert keinerlei Verbindung gehabt zu haben

Dann begann die Anklagerede des Kriegsgerichtsrats Dr. Mehyer,
der den bereits geſtern gemeldeten Antrag ſtellte

Aus der Rede des Anklägers.
Jm Prozeß Marloh führte der Vertreter der Anklage aus: Es

bedurfte des erſt zermürbenden Einfluſſes des ſchrecklichen Krieges,
um ſolche Vorgänge überhaupt möglich zu machen. Jch bin zu der
Uberzeugung gekommen daß die Erſchießung ungeſetzlich war. Jn
einem Falle liegt der Verdacht vor, daß der Erſchoſſene ein Plün-
derer war und auch Unterſchlagungen von Käſſengeldern verübt hatte.
Die meiſten aber waren ehrliche und anſtändige Menſchen. An der
traurigen Entwickelung der Dinge und dem traurigen Erfolg hat das
unheilvolle Nebeneinanderarbeiten der Behör
den die Mitſchuld. Der damalige Apparat verſagte vollkommen und
litt Schiffbruch. Möchte das deutſche Volk aus dieſem Prozeß lernen.
Jch ſtelle hier feſt, daß die Leute, die erſchoſſen wurden, u eren ſu
erſchoſſen worden ſind Viele Angehörige der Erſchoſſenen ſin
mit der Bitte an mich heraängetreten, ſie zu entſchädigen. Das ſcheint
mir eine moraliſche Pflicht des Staates zu ſein. Nun zu
der Frage: Wer iſt der Schuldige? Marloh ſelbſt beſtreitet, bewußt
rechtswidrig gehandelt zu haben. Er beruft ſich auf Befehle oder viel
mehr Weiſungen der Zeugen Schröder und Wehmeyer. Ein Befehl
iſt überhaupt nicht ergangen, ſondern nur Verhaltungsmaß-
regeln für Marloh. Jch neige zu der Anſicht, daß Oberleut
nant Keſſel nur den Befehl überbringen laſſen wollte energiſch, ohne
Schlappheit und Weichherzigkeit, vorzugehen. Oberſt Reinhardt
machte ſich in keiner Weiſe ſtrafbar er hatte nur ſcharfe Verhaltungs
maßregeln gegeben. Der Vertreter der Anklage legte weiter eingehend
dar, daß dem Angeklagten Marloh mildernde Umſtände zugebilligt
werden müßten

Verſchiebung der Urteilsverkündung
Das Urteil im Prozeß Marloh wird am Dienstag mittag 1 Uhr

verkündet werden. Hauptmann v. Keſſel iſt, wie verlautet auf ſeinen
Wunſch vorläufig vom Dienſt entbunden worden und hat die Ein
leitung eines Verfahrens gegen ſich vor dem Zivilgericht beantragt

ukrain und Ententebriefmarken, die einen

Hätte er geahnt, daß ein Löhnungsappell ſtattfinden ſolle, ſo hätte

mit dem Merſeburger Kreiskalender. Auch ſind eine Reihe von Ab
handlungen und Bildern aus dieſem in übergegangen. Die
Schriftlektung beſorgte auch hier Oberlehrer Hemp rich in Merſeburg,
die künſtleriſche Ausſtattung Kunſtmaler Alfred Weßner in Collenbehy
Der mag des Kalenders zeigt in kräftigen Farben die alte Kirche
auf dem Petersberge, von dem man ja, als dem höchſten Punkt des
Kreiſes, die ganze Umgegend zu überſchauen vermag. Zum Geleit r
ein Wort des Thüringer Wandersmanns, Auguſt Srinius, Branet
worin vom Recht für die deutſche Heimat die Rede iſt. Dann fo gt
als Hauptbild ein farbenfreudiges Gemälde von A. Weßner: „Wettin
an der Saale Die alte Burg, der Stammſitz der Wetktiner, kommt
beſonders zur Geltung. Neben jeder Monatsüberſicht ſteht ein heimat
liches Bild aus Dörfern, Städten oder der Landſchaft des e len
Eine große Anzahl von Beiträgen hat Otto Schröter in Beeſen,
der ſich auch in unſerem Merſeburger Verein für Heimatkunde als

Hanclel unck Verkehr.
S Marktbericht über den Holzhandel in der Provinz Sachſen. Seit

unſerm len Berichte ſind die Verhältniſſe am deutſchen Holzmarkt
in einer Weiſe ausgegartet, die geradezu bedenklich zu
werden beginnen. Die erſten Verkaufstermine der Staatsforſten brachten
einen gewaltigen Andrang von Kaufluſtigen, wobei zu bemerken ift,
daß die Gebote ohne Uberlegung eingereicht oder abgegeben wurden.
gaſt alle Sorten Holz ſind im Preiſe um 30 Proz. und mehr u

ei den Rundholzverſteigerungen in Thüringen wurden für das Holz
im Walde ſchon 300 erreicht. Die natürliche en iſt, daß die
Schnittmaterialienpreiſe ſich danach richten müſſen. Verkäufe von Rund
r unter einem Preiſe von 180 ab Wald gehören zu den Selten
heiten Dexrartige Ergebniſſe ſind natürlich nur ein Zufall oder ſie ſind
der Tatſache e e daß es ſich meiſt um verfaultes Rundholz
handelt. Es wird bald ſoweit kommen, daß weder der Tiſchler eine
Bettſtelle, einen Stuhl pp. herſtellen kann, daß die Möbelfabriken nicht
mehr zu fabrizieren vermögen und daß am Baumarkt die Tätigkeit ganz
gausſetzen muß, denn es iſt nicht zu erſehen, woher die Mittel kommen
ſollen, die die Arbeit und den n teuren Rohſtoffe ermög
lichen Nur die Verhütung weiterer Preistreibereien kann den Holz
markt ſo geſund erhalten, wie er bisher geweſen iſt. Gute zöllige Fichten
ware iſt ünter 500 kaum mehr zu haben, ſägefallende Ware erreicht
heute Preiſe von 480 pro Hubikmeter, wobei die Ware ſofort ab
genommen werden muß; denn für längere Zeit bindet ſich kein Säge
werk. Für halbzöllige Ware wird ein Aufſchlag von 76 pro Kubik-
meter gefordert Für 2. Klaſſe Bretter, breite Ware, zollſtark, werden
380 P Kubikmeter verlangt, für Schalware 360 Deckenverſchal
bretter koſten 250—270 C pro Kubikmeter. Fehlbodenbretter müſſen
mit 6 C pro Kubikmeter bezahlt werden, geſchnittene Latten in der
üblichen Stärke 450—460 X pro Kubikmeter. Kiſtenbretter ſind ſehr
gefragt Sehr begehrt iſt auch Kiefer in allen Sorten, und müſſen hier
e 460 und mehr angelegt werden. Sehr geſtiegen ſind die Hobel
ielen, die aus 24 Millimeker gearbeitet, mit 14 pro Kubikmeter

aus 30 Millimeter 21—22 C bezahlt werden müſſen. Der Beda
hierin iſt ſehr groß, das Angebot gering. Zolliger Rauhſpund paralle
bearbeitet koſtet 11 12 Pro Kubikmeter. Das Angebot hierin iſt
nur klein. Wie auf dem Nadelholzmarkt ſo ſteigen auch auf dem Laub
holzmarkt die Preiſe. Eiche iſt nach wie vor lebhaft begehet, gutes
ſowie auch geringeres Rundholz findet jederzeit guten Abſatz Das
Schnittmaterial wird immer teurer und ſind Preiſe von 800 bis
1000 pro Kubikmeter für die gangbarſten Sorten zu rechnen, wäh
rend ſchwache Dikten 2000 und mehr pro Kubikmeter bebingen
Reger Nachfrage erfreut ſich die Erle. Auch iſt Pappel gut gefragt.

den meiſten Holzſorten reicht das Angebot nicht aus, um die Nach
rage befriedigen zu können. Nach wie vor wird der Nußholzhandel
urch den ſteigenden Bedarf in Brennholz ſchwer benachteiligt, da in

folge der hohen Brennholzpreiſe für den Verkäufer ein Anreiz darin
liegt, Nutzholz für dieſe Zwecke zu verkaufen. Geradezu rüinös
aber wirkt im Holzgeſchäſt die r vorgenommene Erhöhung
der Waggonſtandgelder. Hierdurch wird in vielen Geſchäften
jeglicher Nutzen völlig illuſoriſch Jm Jntereſſe des ſoliden Holzge
ſchäftes muß el gefordert werden, daß dieſe völlig zweckloſe Be
läſtigung des Holzverkehrs wieder aufgehoben wird. G.

Vermiſchtes.
Ein großer Briefmarkenſchwindel. Bei einem Münchner

Briefmarkenhändler erſchien ein Student aus Freyſing und bot ihm
t Kennerwert von 800 900

Mark Der Briefmarkenhändler unterrichtetegtten, für 6000 an.die Polizei au den Weigulaſuns in Freyſing der Kaufmann Anton
aier aus Bludenz, der die Marken zum Verkauf übergeben hatte,

feſtgenommen wurde. Es wurden bei ihm noch Marken im Werte von
250 000 Kronen gefunden. Er gibt an, er habe ſie von ſeinem Bruder
in Bludenz erhalten

Unſittliche Filme für das Ausland beſchlagnahmte die Zentrak
m zur Bekämpfung unzüchtiger Bilder und Schriften in einem Pen
ionat der Kochſtraße in Berlin. Eine Frau Speyer aus Leipzig
hatte mit einem gewiſſen Karl Grabeit aus München den Vertrieb dieſer
grobinzüchti en Darſtellungen übernommen und verſchiedene an das
Ausland verkauft. Als die Zentralſtelle dahinter kam, beſchlagnahmte
ſie die Ware und nahm die Händler feſt. Gerade durch dieſe Film
werke wird das Anſehen Deutſchlands im Auslande herabgewürdigt.
Denn bei deren Vorführung wird keineswegs en daß ſie aus
Deutſchland ſtämmen, und damit der Eindruck e e daß ſie
ſie 4 enfalls aufgeführt werden und die Kultur der Deut
piegeln.

Schadenfeuter in München. In einem Automobilſchuppen der
Kaſerne der ſchweren Reiter in München brach auf unaufgeklärte
Weiſe, wahrſcheinlich durch Legen, ein Feuer aus, das Automobile
im Werte von 500 000 zerſtörte.

Großer Diebſtahl. Aus Oldenburg wird gemeldet: Dem
Grafen Merveldt ſind auf ſeinem Gut Füchtel für 40 000 Gold
und Silberſachen geſtohlen worden.

Eine ganze Familie ums Leben gekommen. Jn der Erz-
ießereiſtraße in München wurden der Tagelöhner Greßmann,

ſeine Frau und ſeine zwei Kinder durch Gasausſtrömung ge
tet D aus ſelbſt beſitzt keine Gasleitung. Das Unheil wurde
verurſacht durch Bruch eines Gasrohrs des Straßenkörpers, wodurch
das Gas in die Wohnung eindrang.

Ein Ehepaar erſchoſſen aunfgefunden. Auf einer nächtlichen
Rückfahrt von Hochwalde nach Kainſcht bei Meſeri t wurden der
29 jährige Landwirt Juniſch aus Kainſcht und deſſen 25 jährige Ehe
frau auf ihrem Wagen erſchoſſen. Der Verdacht richtet ſich auf einen
nahen Verwandten der verhaftet wurde.

Das verbrecheriſche Schwein. Ein Einwohner in Haders-
leben der Hühner und ein Schwein hält, bemerkte vor einiger Zeit,
daß ſeine Hühner nach und nach verſchwanden. Dieſer Tage nun be
trat er ſeinen Schweineſtall zu dem die Hühner auch Zutritt hattenund bemerkte zu ſeinen Shregen, da ſein Schwein dabe war,
ein Huhn zu verzehren. Das Schwein hatte nach und nach 6 Hühner
verzehrt, ehe ſein Verbrechen entdeckt wurde.

Ein Gutsbeſitzer und deſſen Rentineiſter erſchoſſen. Wie der
„Guhrauer Anzeiger“ meldet wurde am Sonnabend nachmittag der
Beſitzer der im Guhrauer Kreis gelegenen Ortſchaft Seit ſch Karl
Gilka-Bötzow und deſſen Rentmeiſter Nöldner durch den Seit
ſcher Förſter Specht erſchoſſen. Specht ſtellte ſich dem Guhrauer
Amtsgericht.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück. Ein nach Prag fahrender
Schnellzug ſtieß abends bor der Station Celakowitz auf einen aus der
ne Aus kommenden Perſonenzug. 51 Perſonen wurden ſchwer
verletzt.o Millionen Mark Totaliſatorumſatz auf den Berliner Renn
bahnen. Trotz der beſchränkten Anzahl von Renntagen hat der Um
ſatz am Totaliſator auf den Berliner Rennbahnen in der jeht be
endeten Rennzeit die Höhe von 202 730 530 erreicht und damit alle
Rekords weit in den Schatten geſtellt. Von dieſer gewaltigen Summe
entfällt auf den Galoppſport mit 43 Renntagen 170 195 145 und
auf die Trabrennen mit 24 Tagen 32532 385

Gold und Silber Schmüggel. Jn Düſſeldorf ſind zwei
Bergarbeiter aus Bochum unter dem Verdacht des Gold- und Silber
r verhaftet worden. Eine dann Menge deutſchen
Gold hlagnahmt worden.Feuer brunn vernichtet. Die

chen wider

Citeratur, Kunst uncl Wlissenschaft-
Heimatkalender für Halle und den Saalkreis.

Vor kurzem iſt in Halle der Heimatkalender für den Saalkreis
für das Jahr 1920 erſchienen Die Ausſtattung hat viel Ahnlichteit

Verantwortlich für die Redaktion Franz Rö ner,
für den Anzeigenteil. Franz Gom m beide in Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.
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Am Seweslag den 11. Dezember 1919, wird

sbends 8 Uhr in der „Funkcuburg“
Herr Geheimrat Stegemann. der Vorſitzende des Bereins zur
Förderung der Südlinie des Mittellandkanals, einen aufklärenden

Vortrag über die Südlinie
und den mit ihr unmittelbar zuſammenhängenden Elſter- Saale
Kanal alten

Der Eintritt iſt frei. Die Einwohnerſchaft wird mit Rück
ſicht auf die für Merſeburgs Entwickelung ſo übergus wichtig
Angelegenheit eingeladen, ſich recht zahlreich einſinden zu wollen

Merſeburg, den 8. Dezember 1919.

VII 3298/19. Der W

Der unterzeichnete Verein beabſichtigt

eine Wöchnerin ſergenn
cusbilden zu e und gegen Gehalt anzuſtellen, welche inhieſiger Siadt ſich neben den Hebammen der Wöchnerinnen nachtder Entbindung annehmen und Mutter und Kind ſchenſend

betreuen ſoll.
Sunge Mädchen oder kinderloſe Witwen mit guter Schul

bilbung wenigſtens vollendeter Mitelſchulblidung), die bereit
und geſundheltiſch imſtande ſind, ſich der Ausbildung und dem
Beruſe zu widmen, werden gebeten, ihre Meldungen mit Lebens

Wert 19

Elegante wogr Trägerſchürzen

Wirtſchaſtsſchürzen
beſonders preiswert

Weiße Kinderſchürzen

Zaclen und Hoſen,
FJagdweſten, Strümpſen, Socken

i Schulſchtußgegnis, ärztlichem Zeugnis und bei Minder- a
n elterlicher Einwilungserklärung bald an die Vor
Fran Rogierangspräſident von Gersdorff (Schloß hier

n einzureichen.

aterlündiſcher Jrauen- Verein Merſehurg-Stadt.

Als paſendes Weihnachtsgeſchent empfehle

gefüllte Bonbonnieren
in großer Auswahl,

große und kleine Tafeln

Schokolade,
prima reiner Kakao,

Pfund 16 und 18 Mark,

Schokoladenpulver,
Pfund 12 Mark,

Houighuchen, Lebkuchen und Kehs.

Mauren M m am n

in Wolle,

inter- Handſchuhe
geſtricht, gewebt, gefüttet, imit. Leber,

ſchwarz, weiß, farbig

Inh. Bernh. Talha

Große Auswahl in
Anterwäſche, Kormal-Hemden,

Bruſtſchützer, Plaids
Hamenweſten, Untertalllen

in Wolle, Baumwolle und Batiſt

Hamen Strümpfe
Kinder Strümpfe

Baumwolle, Flot

Melſebulg

Tel. 464.

empfiehlt zu paſſenden

hts Geſch enken:
RNeneſte Tänze!

Spltzenkragen, Rüſchen, Schleſer
Brautſchleier (abgepaßte)

BallHandſchuhe, Jabots

Taſchentücher

Perlbentel, Perltaſchen
Hutnadeln, Vadelbücher

Pompadonrbägel

Korſeits, u und
Kinderlelbchen

a nur gutſitzende und bewährte Formen
und habe darin ein ſehr großes und gut

ſortiertes Lager modernſter Jaſſons

Neuheiten in farbigen Gürtel-
und ZopfBändern

Babd Artſket:

Jübchen Lätzchen Mützchen

Swegters,

Größte

Auswahl genſchoner,
Herren Einſaßhemden, Oberhemden welß Und farbig,

en wage Halbweſten, Krager, Anmut

Shawls, Krawatten, Hoſen räger,
23 R

Raz2731 n

Geriteurs

Vähbentel, Vähläſten
gefüllt und leer, von der billigſten

S bis zur eletantelten e

S Reichardt Schokoladengeſchäft, Gotthardtſtraße 14. e

Fertige Tapiſſerie Arbeiten

größter und beßer wenn

vertilgenIn einer Glande Z. Gatantieſchein

Länſe Plageauch Stste, ſ. Brut (NRiſſe) bei Menſch und Tieren mein.
geſch. Mittel „Echolda f. Wund. unſchädl. Ang. Vert.Fil. Leipzig. Verk. Merſeburg nur Fr. Freygang, Gr. ler

ſtraße 7, Mücheln Grube ESiſabeth, Sanitätsube.

Der Naehtras

Auto Engel
h erſchienen, enthaltend diee RKerſeburg
St. Adebra udt, Fernruf 203

„Abplättmuſter“.

Empfehlen
als paſſendeWeihnachts

Wringmaſthinen
Waſchmaſchinen

r Küchenwagen

Hackmaſchinen

Geldkaſſetten

Rat cher
e o 24.

Von Donnerstag, den 11. d. M.
ab ſtehen wieder in ſehr großer H.
Auswahl beſte
und friſchmelkende

Kühe und Kalben
ſowie z jhrige Kuh KälberS tfrieſen e
bei uns zum Verkau

Guſtar Hanlel S Co., Wei ſenfels a.s.
Vieh und Pferdegeſchäft. Fernſprecher 57

hochtragende

äſche Stoſfe
nur beſte J Slſäfſer Sabrikate T in 80—90 em Breite

in den preislagen M. o,2 9,75 vis M. 15,00

RohNi Reſſel

verſchiedene Stärken 70 130 em breitzum reiſe von M. 7, 00 dis M. 14,00

Ahmaſchinen

I werden ſchnell u. gul repariert bei

L. Albrecht, Halleſche Str. 109.

wün on ne
menau Thür.

n Was ſchenke ich

AbituProsp. ſei

Herren?
oſter Apparate

Jaſter-Meſſer
aſtet Spiegel

alle Artikel für
Gelbſeraſterer

Parfümerte

Htto Stiebritz,
Gotthardtſtraße 832.

erzedurn u. Dngegend, e J

diverſe upes alte billig

e Dafelsſt werdenPuppen an tiete
Weißenfeſſer St. 7, 1Tr.,

am Gotthardtsteich.

Was ſchenke ich
Damen?

Feine Parfümerien
Haarſchmuch

RagelpflegekaſtenKaſſen n Känme

in weiß und alle Artikel zur
Haarpflege
Parfümerie

70 cm er

in vecſchien Breiten zu d Be

Halleſche Nr. 39, H

nein Jan 0

9

9

e

e

0

Ausgabe von Kleie
an die Mitglieder Mittwoch,
den 10. Dezember 1919, nach
mittags von 1 bis 4 Uhr

G Mittwoch,
d. 10. Oez,

von abends

S 6 Ahr ab

Wiener Walzer!Volles Philbarmoniſches Orcheſter

Dentſch-Evangel
Hrtsgruppe

Mitglieder Verſammlung
Donnerstag, den 11. Hezember 1919, nachmittags 5 Uhr,im Sitzungsſaale des Landeskuituramis, Wiltzelnſter. 810.

Vortrag
Hie Entſtehung der Bibel Sr.

Wir bitten unſere et recht zahlreich erſcheinen.
Gäſte wih kommen. Der Vorſtend. Hahn.

Den nVolkspartei
Kreisgruppe

Affentliche Verſommlung

Mittwoch den 10. W abends 8 Uhr,
Maſor Hueſterberg aus Helle übet:

Die Wafenſtillſtandsverhand! ungen

in Bukareſt und Spun
S

e AchtungV haus-Angeſtente!

DHienstag, den 9. Dezember, nachts 11 Uhr findet im

außerordentliche Verſammlung
ſtatt. Keferent: Kollege Saar Berlin.

Verband der r
Alle Burſ chenſchaſter

von Merſeburg werden gebeten, ſich am

J Freitag, den 12. Dezember, 8 h. c. t.
in Müllers Hotel (am Bahnhoſ) zwecks einer

Beſprechung
Mehrere Barſchenſchafter.

Ballſpiel-Berein

„Hohengollern

Mittwoch abend 8 Uhr
im Vereinslokal „Caſino“
Genetal-Berſamlung.

Tagesordnung:
Anweſenheitsliſte.Mitgliederveränderungen.

Semeſterbericht.
Entlaſtung des Vorſtandes
außer Kaſſierers.
Wahl zweier Kaſſenreviſoren.
Neuwahl des Vorſtandes.
Süg e und Geſuche.

8. Berſchiedenes.

S Thüringer Hof eine

einzufinden.

Jolbssingatademie.

bung
am Mittwoch von8—10 Uhr in „Müllers

Hotel
2.
3.

4.

5.
6.

7.

Von 7 Uhr ab

Vorſtands Glyung.
Der wichtigen und reichhaltigen

Beſprechungen halber ſind die
Zeiten genan einzuhalten. Die
aktiven Mitglieder ſind laut
VBerſammlungsbeſchluß verpflich

Unſere
Honatz Verzannlnng

a am An Sonnabend,en 18. Dezember er. abends
Uhr im Ratsteüer“ beiVarrad Kießler ſtatt.
Das Erſcheinen ſämtlicher

Kameraden iſt n tet, zu erſcheinen.
Der Vorſtand. Her Vorſtand.

S r An en oFür den Weihnaehtzseh
empfehle 9

Torletteſetfe, Parfümerten,
Hsarwäſſer, Hagrzbürſten,arkämme, Hagrnetze, 9

ahnbüreſten, Jahnpafta
d Raſterſeife, RaſierküngenRaſt

Kaiſer Drogerie W
Hohannes Maroid S

ohm

in e Auswahlerpinſel

arkt 5 Fernruf 390Roonſtraße 15.
Bechmann, Vorfitzender.

Otto Stiebrit,
Gotthardtſtraße 32.

e
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Dewokratſſhe hartelund Landwirſſhaſt

Auf die Anfrage eines Parteifreundes weiſt der demokratiſche
bg. Dr. Blunſck darauf hin, daß die Mehrheit in der National-

erſammlung, beſtehend aus den Sozialdemokraten, Deutſch Demokra
ten und dem Zentrum über rund 330 Stimmen verſfügt, während die
Deutſchnatipnalen nur einige 40 und die Deutſche Volkspartei 22 Mann
date haben, alſo eine r geringe Anzahl.

Benn die Landwirtſchaft alſo etwas Praktiſches erreichen
will, kann ſie es nur, indem ſie ſich einer Mehrheitspartei an
ſchließt. Dafür kommt natürlich nicht der Bund der Landwirte inFrage,
weil er auf die alte konſervative Partei eingeſchworen iſt und mit ihr
vollſtändig machtlos geworden iſt. Der deutſche Banernbund,
die gewaltige Organiſation des kleinen und mittleren landwirtſchaft-
lichen Beſißes, hat ſich dagegen offiziell und grundſählich der Deutſchen
demokratiſchen Partei an en, und die hauptſächlichſten er
des deutſchen Bauernbundes ich nenne in erſter Linie den Vor
benden Dr. Böhme, dann den Landwirt t n t e aus
Schleſten, den Hofbeſitzer Wachhorſt de Wente ans O tfriesland,
den Gutsbeſitzer William Koch Unterfarnſtedt und den Landwirt
Kerſchbaum aus Franken ſind Mitglieder der Deutſchen demo
kratiſchen Fraktion der Nativnalverſammlung. Die Deutſche demokra
tiſche Fraktion hat insgeſammt ſieben Landwirte in ihren eihen, wäh
rend z. B. die Deutſche Volkspartei nur über einen einzigen Landwirt
in der Nativnalverſammlung an Die Vertretung der Deutſchen
demokratiſchen Fraktion in lan wirtſchaftlichen Fragen liegt aus
ſchließlich den e e Sachverſtändigen ob, die ſich in der
Fraktion zu einem länd wirtſchaftlichen Ausſchuß zu
ſammengeſchloſſen haben. Schon hieraus iſt erſichtlich, daß keine Frat-tion beſſer in der Lage iſt, die berechtigten wiriſchoſtlichen und
politiſchen Jntereſſen der Landwirtſchaft im Rahmen unſerer Geſamt
politik In vertreten als die Fraktion der Deutſchen demokratiſchen Par
tei. An einigen Beiſpielen erläutert Abg. Dr. Blunck die Tätigkeit
der Fraktion im Jntereſſe der Landwirte.

Jm neuen Erbſchaftsſtenergeſetz haben wir folgende
Beſtimmungen im S 25, Abſatz getroffen

„Hat der Erwerber nach Vollendung des 15. Lebensjahres im
Betriebe des Erblaſſers ohne Darlehn Dienſte geleiſtet und dadurch
eine fremde Arbeitskraft erſpart, ſo wird auf Ankrag für jeden
Monat der regelmäßig geleiſteten Dienſtzeit der zehnfache Betrag
des am Sitze des Erblaſſers feſtgeſeßten Ortslohnes von dem Erb
anfall abgezogen

Damit haben wir insbeſondere auf die Verhältniſſe des kleinen
und mittleren Inad wirtſchaftlichen Betriebes weitgehende Rückſicht ge

nommen. d2. Für die Wertfeſtſetzung bei der Erbſchaftsſteuer
haben wir in 8 47 re Beſtimmung getroffen:

„Der Wertfeſtſtellung iſt der gemeine Wert (Verkaufswert) zu
Grunde zu legen.

Bei Grundſtücken, die dauernd land oder foxſtwirtſchaftlichen
oder gärtneriſchen Zwecken ſowie bei bebauten Grunpſtücken, die
Wohn zwecken oder gewerblichen Zwecken zu dienen beſtimmt ſiad,
und bei denen die Bebauung und Benutzung der vrtsüblichen Be
e und Benutzung entſpricht, wird der Ertragswert zugrunde
gelegt.

Als Ertragswert gilt bei land oder forſtwirtſchaftlichen oder
gärtneriſchen Grundſtücken das Fünfundzwangigfache des Rein
ertrages, den ſie nach ihrer wirtſchaftlichen Beſtimmung vder bei
ordnungsmäßiger Bewirtſchaftung mit entlohnten fremden Arbeits-
kräften nachhaltig gewähren können.

Die der Land und Forſtwirtſchaft vder der Gärtnerei dienenden
Gebäude und Betriebsmittel werden nicht beſonders veranſchlagt,
ſondern ſind in der Veranlagung des Ertragswerts einbegriffen

3. Jm neuen Grunderwerbsſtenergeſetz haben wir be
ſtimmt, daß die Steuer für den Grundwechſel nur zur Hälfte erhoben
wird wenn der Verkaufsbrejs bei bebauten Grundſtücken 200600
und bei unbebauten Grundſtücke 5000 nicht überſteigt und wenn

der heue Käufer nicht mindeſtens 10 000
mehr als 5000 Einkommen hat.Beim Reichsnotopfer, der großen Vermögensabgabe,
e wir im 8 17 in gleicher Weiſe beſtimmt, t bei landwirtſchaft
ichen Grundſtücken nicht der gemeine Wert [Verkaufswert) zugrunde
u legen iſt, ſondern nur der Ertragswert, und zwar haben wir alst ten in dieſem Falle nur das Zwanzigfache des Reinertrages

im Sinne der vorerwähnten Beſtimmung bei der Erbſchaftsſteuer an
eſetzt. Wir ſind dabei von der Erwägung ausgegangen, daß geradehein Reichsnotopfer eine beſondere Schonung der Betriebs verhältniſſe

notwendig iſt, und wir haben deshalb ſowohl in Bezug auf das ge
werbliche Betriebsvermögen veſchloſſen, daß dasſelbe nur mit 69 Proz.
angeſetzt werden ſof als auch entſprechend bei den land wirtſchaftlichen
Betrieben nur 80 Proz. des Ertragswertes, nämlich den zwanzigfachen
Reinertrag zugrunde gelegt.

Provinz und Umgegend.
h. Halle, 9. Dez. Die en hat nunmehr zugeſtimmt, daß

Halle in die Klaſſe der beſonders kenren Orte verſeht wird
Das hat zur et daß die n der Reichs und Staats

Erheamten eine öhüng erfahren. Dieſe erhält bis zu einem beſtimm
ten Zeitpunkt rückwirkende Kraft. nfolge Kohlenmangels und um
Licht zu erſparen, hat der Magiſtrat angeordnet, daß die offenen Ge
ſch

S h e

Lebensmittelgeſchäſte bis 6 P

e war, aus ſeiner Schreibftube geholt un

Zermögen oder nicht
die

ein anderer Junge aus Schabernack das Beil verſteckte

äfte nur von früh 9 Uhr bis nachmittags 5 ühr geöſfnet ſein dürfen,

Mittwoch den 10. Dezember 1919.

t J

Geſchäftsleute gerade für die Weihnachtszeit ſchwer.
P. Halle, 9. 9 Mit einem Koſtengufwand von etwa 300 000

will man hier auf dem de Waner ie du aree, einen Urnen-
garten anlegen. In die Mauer, die den Garten umſchließen wird
ſollen Niſcher zur Aufnahme der Urnen eingehaut werden, ferner will
man Urnendentmäler aufrichten, die bis zu 60 Urnen aufnehmen
können. Man hoſſt, durch die Anlage, für die bereits 140 000 Le
ate vorhanden ſind, erheblich Raum ſparen zu können und den Mißſtand zu beſeitigen, daß für eine Urnenbeiſehung immer noch ein Viertel

ſoviel Raum wie für eine Erdbeſtatkung e wird.
Halle, 8. Dez. Abgeſfaßte Schlelch waren Jn der Zeit

vom bis 30. November ſind durch die bei der Poligeiverwaltung ein
gerichtete Wucherſtelle folgende im Schleichhandel angetroffenen Gegen
ſtände beſchlagnahmt worden:
Rindfleiſch 21,5 Kg. Schweinefleiſch, 110 Kg.
Speck, 74 Kg. Fett, 30 Haſen, 1 geſchlachtetes
10390 Kg. Mehl, 17 Faß Kakao,
176 Kiſten Schokolade

ammelfleiſch, 122 Kg.
chwein, 62 Kg. Wurſt,

20 Kiſten Kakao, 140 Kg. Kakao,
155,5 Kg. Margarine, 5 Zentner Roggen5,78 Ztr. Weizen, 53 Kg. Gerſte, 143,5 Ka. Raps, 192 Pfd Zucker

6250 Stück Zigarren, 847 Pelzweſten. Die veſchlagnahmten ahrungs
mittel wurden, ſoweit von den zuſtändigen Behörden nicht anderweitig
über ſie verfügt war, dem Stadternährungsamt und dem Kriegsbrot
ausſchuß hier überwieſen

F. Bad KHKöſen, 8. Dez. Zum Bürgermeiſter von Köſen
wurde in öffentlicher Stadtverordnetenſitzung der Hauptmann a. D.
Dr. Schubarth aus Naumburg gewählt mit 11 gegen 7
Stimmen.

Eilenburg, 8. Dez. Die am Dezember vorgenommene Vieh
zählung in 1860 viehhaltenden Haushaltungen ergab 322 Pferde
Und Fohlen, 337 Stück Rindvieh, 106 S 1034 Schweine, 107
Ziegen, 8212 Kaninchen und 6122 Stück Federvieh.

Düben, 8. Dez. Auf der Domäne Schwemſal wurden während
des Nachts aus dem Schafſtalle, der mittels Dietrichs oder Nach
ſchlüſſels geösſfnet worden war fünf fette Hammel hergus
geholt und an Ort und Stelle ab geſchlachtet. Die Diebesſpuren
verloren ſich im Dorfe

Cöthen. 8. Dez Heimlich entfernt hat ſich von hier der
Beſitzer und Leiter des vor einigen Monaten neu ins Leben gerufenen
Apollo-Theater-Varitees. Dieſer hatte mit mehr Mut und
Vertrauen als Betriebskapital den Gaflhof zum „Goldenen Engel der
früher als ſozialdemokratiſches Verſammlungslokal in bürgerlichen Kreiſen
nicht gerade im beſten Anſehen ſtand, gekauft und zum Spezialitäten
theater eingerichtet. Der Veſuch der Vorſtellungen war aber nicht ſo,
daß er die Unkoſten deckte. Die gerade jeht neu verpſlichteten Artiſten
ſpielen vorläufig auf eigene Rechnung. Geſchädigt ſoll auch eine An
Zahl beim Umban und der Neueinrichtung beteiligte Handwerker ſein.

Bad Harzburg, 9. Dez. Für die mit 12 000 ausgeſtattete
Stelle des Kurdireklors haben ſich 364 Bewerber gefunden
unter ihnen hauptſächlich höhere Beamte und zahlreiche Offiziere aller
Waſſengattungen.

Hildhürghanſen, 9. Dez. Unſerem Erſten Bür germeiſterDr. e hein iſt die kommiſſariſche Ubernahme des Landratsamtes
Hildburghauſen auf 1. Januar 1920 angeboten worden

LangkeubaOberhain, 9. Dez. Ein ſchweres Kraftwa gen
un glüdk ereignete ſich auf der Leipziger Straße unweit unſeres Ortes
wobei der Kräftwagenſührer eines Chemſitzer Autos ſein Leben ein
hüßte, während die Jnſaſſen, zwei Hercren, mit dem Schrecken davon
kamen. Das ſchnellfahrende Auto ſollte einem Geſchirr aus weichen,
wobei es in den Straßengraben geriet und umſtürzte

Altenburg, 9. S Am Dienstag nachmittag wurde der
Schriftleiter der Altenburger Zeitung von einer 3000
e 4000 köpfigen Menge, die ſich plötzlich vor dem Theater gebildet

atte und dann die Burgſtraße nach dem e Gebäude herauf

Lan g Der
quf die Treppe der

esbank t wo er zu einer Erklärung veranlaßt wurde.
betroffene Schriftleiter führt den Vorgang auf die Preſſeäußerungen in
der Dandesverſammlung zurück und deutet an, daß auch perfonktehe
Rachſucht im Spiele ſein kann. Die Arbeiterſchaft behauptet, ſie und

egierung ſei von der „Allenburger Zeitung ſortgeſeht veſchimpft
worden, was aber der Schriſtleiter gang energiſch beſtreitet

Gehren, 9. Dez Ein ſchreg liches U n glück ereignete ſich
in Shrenſtock in der Wohnung des Holghauers Schneider. Die mit
ihrem Mann bei ihrem Schwiegervater wohnende Frau Roſa Schneider
e eine Petroleumlampe entzündet, als ohne jede äußere Veran
gſſung die Lampe explodierte und die Frau in Brand ſetzte. Die
Frau erlitt babei ſo ſchwere Verlehungen, daß ſie Karb. Auf die Hilfe
rufe der Verunglücklen, eilten deren Mann mit ſeinem Vater herbeiund verſuchten die Brennende zu retten wobel ſich beide ſelbſt ſehr
ſchwere Brandwunden zuzogen, die ihre Kberführung ins Krankenhaus
Jlmenau notwendig machten

Zeulenrodg, 9. Dez. Einen recht traurigen Abſchluß
e in re n eine Hänſelet zwiſchen zwei Jungen Der 12-
ährige Arno Eulenmüller war beim Holshaden beſchäftigt, als ihm

Darüber kam
Vern Gegner mit einer Zaun

erletzung am Auge davonirug,
ündete. Jetzt iſt der bedauernswerte Junge
undſtarrkrampf geſtorben

abends a Verordnung trifft die

20,7 Zentner Kartoffeln, 217,55 Kg.

für Oberſchle

h

46. Jahrg.
manc

würdigkeiten (Feengrotien) eine Gebühr an den Kreis zu entrichteniſt, de e Opern und Kiaſſikervorſtellungen mit abgabeſrei ſind
Die Tagegelder der Kreisausſchußmitglieder wurden von 750 auf
15 die Kbernachtungsgebühr für Auswärtige von 250 auf 8
erhöht auch ſoll das Eiſenbahnſfahrgeld 2 Klaſſe gewährt werden.
Zu den 11 Millionen Mark betragenden Schulden des Kreiſes die
infolge von Ausgaben für Kriegswohlfahrtspflege entſtanden ſind, ſt
a e Reiche die erſte Rückerſtattung in Höhe von 1075 000
erfolgt.

Gera 9. Dez. Die Landesregierung legt Gewicht darauf, daß
das Begräbnis weſen baldigſt in den Aufgabentreis der poli
tiſchen Gemeinden übergeht und deingemäß die Friedhöfe
aus dem Eigentum der Kirchengemeinden in das der politiſchen Ge
meinden gelangen Die Gemeindevorſtände ſind ſetzt von den Bezirks
dixektoren veranlaßt worden, zu dem genannten Zweck mit der zu
ſtändigen Kirchgemeinde in Verbindung zu treken.

F. Jeng, 9. Dez. Ein Drama hat ſich in der Wohnung eines
hieſigen Studenten abgeſpielt. Dieſer Junger der Wiſſenſchaft ſoll ſieh
ſchon lange in Geldverlegenheit befunden haben Um ſich über Waſſer
zu halten, griff der Siudent zu einem verzweifelten Mittel Schon
ſeit längerer Zeit verging er ſich an dem Elgentum ſeiner Freunde
Jetzt ſtellte ſich laut Jenger Volksblatt“ heraus daß er auch einen
großen Schmuckdiebſtahl auf einem Riktergutsanweſen in Serba be
Eiſenberg verübte. Einer der Schmuckgegenſtände hatte allein einen
Wert von rund 10 000 Dieſe erneute Verfehlung wurde ſein Ver
hängnis Als er verhaftet werden ſollte, jagte er ſich eine Kugel in
den Kopf, die ſeinen Tod herbeiführte

F. Jena, 8. Dez Geheimrat Rudolf Eucken, der ſchon ſeit
einigen Semeſtern beurlaubt iſt, trikt vom nächſten Semeſter an vor
ſeinem Univerſttätslehramt zurück um ſich ganz ſeinen wiſſenſchaftlichen
Arbeiten widmen zu können. Ex wird ſich vorbehalten, eine Vor
lefungen zu halten Sein Nachfolger iſt och nicht beſtimmt.

F. Friedrichroda. 8. De Die Bürgermei ſerwahl in
Friedrichroda brachte den Unabhängigen eine Niederlage Gewählt
wurde der Kandidat der Bürgerlichen, Bürgermeiſter Pönihſch-Hannover,
mit 1608 gegen 1050 Stimmen, die guf den unabhängigen Geineinde-

vorſteher Vogtherr-Lichterfelde fielen Der Wahlkampf war äußerſt er
bittert

F. Hof, 9. Dez. Eiy halbes Jahrhundert iſt in dieſem
Jahre verfloſſen, ſeit die Quelle der Sagle gefaßt worden iſt.
Die Faſſung erſoigte im Jahre 1869, wie auf dem großen Schild an
der Quelle der Sgale zu leſen ſteht. Quelle der Sagle, gefaßt von
den Städten Münchberg, Schwarzenbach, Hof, Haſte, Weißenfels 1869

F Eichsfeld, 8. Dez. Wie Geld ſchleber arbeiten und wie
man ſie fängt zeigt ein Fall in hieſiger Gegend Es war bekannt
geworden, daß ſich in und um Fehrenbach auf dem Thüringer Wald
ein Mann aus Leipzig aufhalte, der Silbergeld zu höheren Preiſen
aufkaufe. Ein Polizeibegmter machte ſich in Zivik mit dem Manne
bekannt und beſtellte ihn zum Verhandeln über einen Geldankauf in
eine Gaſtwirtſchaft. Der Leipziger ſtellte ſich dabei als der Kaufmann
Auguſt Krödel vor und bot für 1400 in Silber 4000 in Reichs
hanknoten. Auf der Stelle zahlte er 1000 an den Reſt wollte er
beider Ubergabe zahlen. Durch Ausſragen teilte er mit daß er das Geld
für eine Pforzheimer Firma guftaufe. Er wurde verhaftet und beim
Gemeindevorſtand durchſucht. Man fand 7163 Paptergeld und be
laſtende Briefſchaften. Er bot dem Feldjäger 200 an, wenn er von
einer Anzeige abſehe. Aber ſeine Perſonglien wurden feſtgeſtellt und
er erſt dann auf freien Fuß geſetzt. Er ſoll 30 000 in Papiergeld
im Walde verſteckt gehalten und ſpäter mitgenommen haben.

Klingenthal, 8, Dez Als Abgeſandter der amerika
ren Ho obere Kommiſſion führte ſich bei den hieſigen Be
hörden ein angeblicher Oberleutnant Dr. Stretty ein, um im Namen
der „internativnalen Stagts- Kommiſſion die Ernä rungs- und Er
werbsperhältniſſe der Stadt zu prüfen Bereitwilligſt erteiſte ihm der
Bürgermeiſter Auskunft, auf Grund derer der Herr Oberkeutnant große
Berichte an alle Miniſterien auch e abfaßte, die dann
durch die Stadtbehörde zur Abſendung kamen Schulkinderbeſchenkungen
und „ſpeiſungen veranſtalteke der ſogen. Wohltäker der Stadt im Bahn
hofshotel, deſſen Beſitzer der einzige Geprellte des Freigebigen iſt Der
Schwindler wurde jetzt verhaftet wobet ſich herausſtellte, daß man
es h vie Chemielaboranten Swobada, einem ſſchechiſchen Deſerteur,
zu tun hatte

Meiningen, 8. Dez. Die verheiratete Lehrerin, über
die anderwärts die Meinungen doch ſehr auseinandergehen, iſt in
Meiningen bereits Tatſache geworden. In Steinach bei Sonnieberg iſt
ein Lehrer aus Pofen angeſtellt. Da er mit ſämtlichen Teuerungszulägen
zuſammen, die bekanntlich in Meiningen die niedrigſten Deutſchlands
ſind monatlich nur 165 Gehalt vezieht, ſo iſt auch ſeine unter
Zurücklaſſung ihrer meiſten Habſeligkeiten aus dem je igen Polen ge
flüchtete Frau an der dortigen Schule mit lehrend tä g. Sie erhält
monatlich 95 aber keinerlei Teuerungszulagen. 260 Monats
gehalt für zwei Arbeitskräſte in heutiger Zeit iſt übrigens ein Anlaß
zu allerlei Betrachtungen.

Leipzig, 8. Dez. Jn ein Pelzwaren-Konſektionsgeſchäft in der
Hainſtraße ſind in der Nacht zum 5. d. Mis. Diebe eingebrochen und
haben hier Waren im Geſamtwergte von etwa 115 000
Mark geſtohlen. Es befinden ſich darunter fertige und unfertige
Gegenſtände Es ſind 5000 Belohnung ausgeſetzt worden.

Hörfing noch nicht Oberpräſident der Provinz Sachſen

Die Nachricht von der Ernennung des bisherigen Staatskommiſſars
ſien, Hörſing, zum Oberpräſident der Provinz Sachſen

h r h

Die Abendburg.
Chronikal eines Goldſuchers in zwölf Abentenern.

Von Bruno Wille.
19. Fortſetzung. Nachdruck verboten

„Sakrament! Meine Hoſe!“ Von dieſem Geſchrei erwacht, richtete
ich wich verſtört im Bette auf. Mein Kopf tat weh. Jm Hemd lief
der Bucklige umher, als ob er die Kammer durchſuche: Wo iſt meine
Hoſe Ha, Spitzbuben!“

Beſorgt griff ich unters Kopfkiſſen, mein Wams war verſchwunden,
das Wams mit den eingenähten Dukaten. Sofort ſprang ich auf,wühlte in den Kiſſen, riß r und Decken heraus, ar aber
das Wams nicht. Auch meine Hoſe war fort. „Hal hier ſind die
Spitzbuben eingeſtiegen!“ ſchrie der Bucklige zum offenen Fenſter hi
naus, und zu ihm tretend, ſahe ich außen eine Leiter an die Fenſter
wand gelehnt. Die Fauſt ſchüttelnd, lärmie der Bucklige: „Meine
Hoſe Beſtohlen bin ichl! Sakrament!l

„Himmel Herrgott, was hat's denn rief der eintretende Wirt
„Spitzbuben haben meine Hoſe geſtohlen. Und meine Dukaten!“

fügte ich weinerlich hinzu in mein Wams eingenäht fort iſt das
Wams!“ Groß ſah der Wirt bald mich, bald den Buckligen an, ging
ans Fenſter und ſchüttelte den e „Die Kammertür war nicht
verriegelt. Wo iſt denn der dritte Er ging, und wir folgten
Pomponius lag in ſeinem Bette und ſchnarchte. „He, Pomponi!“
rief der Budcklige

„Halt's Maul!“ grunzte jener und wälzte ſich auf die andere Seite.
Aber den Waſſerkrug ergriff Hucklige und kaufte den wider
ſpenſtigen Kameraden, daß er pruſtend aus dem Vette ſprang. Biſt
närriſch, Schrepfeiſen

„Nein, aber beſtohlen!“ Und wir berichteten was geſchehen. Der
Wir indeſſen ſchaute im Gemache umber, prüfte das Fenſter und
durchſöberte die Bekten, als könne hier der Spibbube ſeine Beute
verborgen haben. Dem Pomponis ſchien des Wirtes Gebaren nicht
befremdlich; blos daß er trocken ſagte „Hier iſt alles in Ordnung

et Achſelzucken meinte nun der Wirt zu mir „Ja, junger
Herr Eine böſe Welt Sein Geld wird wohl hin ſein. Drei
Dukaten, ins Wams Fenäht, nicht wahr? Und das Wams unterm

Kopfliſſen? Hum! Jch ahne!“ S„Was ahnet Er?“ fragte Pomponins der Wirt aber blickte ihn
ſcharf an und verſeßzte; „Jch ahne, daß Er für alle drei Zeche und
Herberge zahlen wird.
wer Ich Dho! Nun ja doch! Aufs Zahlen ſoll mirs

nicht an kommen. Sogar Kleider will ich den Kanteraden kaufen.
Schaff Er wealche, Kronenwirt!“ Schweigend, von oben bis unten
Suſterte der Wirt meine Kumpane, murmelte in ſich hinein und ging.

Nebſt Schrepfeiſen begab ich mich wieder in unſere Kammer und
ehte mich ratlos auf mein Bett, während jener behaglich nochmals

in die Federn kroch. Seinen Verluſt hatte er bereits verſchmerzt;
denn er e ein mecdernd Lachen an: „Hehe, Lehrgeld war das Hehe,
nicht mehr gegreint! Heute verloren, morgen gewonnen! Wahrlich,
Johannes ich verſpreche Jhm einen halben Dulaten Tageslohn, ſo
Er als Apotheker mir und dem Pomponio Dienſte leiſtet e e
beginnet der Markt in Jung Bunzlau. Da werden wir als ruhm-
reiche Heilkünſtler auftreten und aus Rindsſchmer Gold machen. Jſt
Er dabei? Nicht? Na, was will Er denn ſonſten beginnen Iſt
ja kahl wie ein abgehäuteter Eſel, hat nicht mal Lumpen, ſeine Bloße
u decken, und ſeine Zeche muß der Pomponiuns zahlen. Nun freilich
as tut der Pomponius aus Kameradſchaft. Er aber, Johannes, ſollte

doch darauf ſinnen, wie Ers dem guten Pomponio vergelte. Den
Teufel auch, umſonſt iſt der Tod. Gläubet Er etwan, daß ihm die
Kleider gehören, ſo ihm der Pomponins durch den Wirt beſorgen läßt
Vur gellehen ſind ſie, und ſo Er ſie nicht wieder hergeben will, bleibte wen nichts übrig, als mit uns zu halten. Siehet Er das ein,

ehe
Ich ſchwieg eine Weile und fragte Näglich: „Und ich ſoll an jedem

Markktäg einen halhen Dukaten haben „Freie Herberg und Zeche
dazu!“ verſicherte Schrepfeiſen. „Nun, wöhlan! So will ich Euer
Gehilfe e „Bravol“ erwiderte Schrepfeiſen; was Er zu tun
hat, will ich Jhmm gleichen an Wix haben Salben zum Verkauf
nökig, Mixtüren, Lalwerge, aſter, Pillulen. Alles muß er täglich
berelten. Die Leute reißen ſich darum, wie Enten um ausgeſchütteten
Unflat.“ „Doch wie ſoll ich als Anfänger in der Apothekerei die Medikamente zuſtande bringen Der Buan e lachte Rindstalg mit
Wachs und etwas Würze, Brotkügelein mit Zimmet, Bier oder Tinte
vermiſcht. Und wenn ich nichts als Hühnerdreck halte, ich wollte dem
dummen Volk eine Salbe bereiten „Pachet olche Salbe allein“,
ſagte ich ungehalten; „dazu bedürſet Jhr keines Dritten Ich wenig
ſtens möchte ein echter Heilkundiger werden, nicht ein Quackſalber.
„Hoho!“ brauſete Schrepfeiſen auf. „Will Er die Naſe hochhalten, da
Er doch l hätte, fein deinütig zu ſein? Mit berühmten Heiln hat Ex zu tun, und wenn ich ſage, daß man dem Jolke
Hühnerdretk aufſchmieren könne, ſo meine ich nur, daß es Ieichtgläubig
iſt, und daß wir uns ſeine Leichtgläubigkeit zunuhßze machen könnten

itnichten aber will ich unſere Medikamenta ſchlecht machen. Einfach
zwar ſind die Verrichtüngen, ſo wir von Jhm, Johannes, erwarten;
deſſen tun wir zu den Salben, Mixkuren und Pillulen ſtets etliche
Dropſen von einem Lebenswaſſer, das in heimlicher Kunſt bereitet und
tauſendfach erprobt iſt.

Obwohl mir auch nach dieſer Beſchönigung die Sache nicht richtig
porkam, wärd ich doch den Quackſalbern gefügig. Allzuſehr ſchon hatte
ich mich mit ihnen elngelaſſen und durch den abends genoſſenen Wein
mein Gewiſſen wie meinen Verſtand benebelt. Wie ich nun, gleicher
maßen auch der Bucklige, Gewand erhalten und mich velkleidet hatte,
gingen wir Wirtsſtube hinab, vo drei Teller mit Morgenſuppe
dampften. Pomponius bezahlte den Wirt ung wir a unſere Wan
derung fort. Noch vor Abend waren wir in Jung-Bunzlau, wo auf

dem Ringe Buden gezimmert wurden. Meine Begleiter ratſchlagten,
welcher Stand für unſeren We am beſten geeignet ſei, und der
liſtige Schrepfeiſen tat den Vorſchlag, mit dem Lammwirt ein Ab-
kommen zu Denn daß wir neben ſeiner Tür unſere Waren auftiſchen
durften. Da Pomponius reiche Zeche machte, war ihm der Wirt ge
fällig. und nun S wir an Unſere Geſchäfte. Einen Teil feines
Hellers gab der Wirt zum Laboratorio her. Von Steinen ward innen
eine Feuerſtätte errichtet, und meine Kumpane kauſten Töpfe, Tiegel,
gegerbte Felle, aus denen Pflaſter gemacht werden jollten, Phiolen,auch Mehl Zucker, Zimmet, getrocknete Kräuter, Wachs und Rindstalg.
Schrepfeiſen brachte noch eine Flaſche mit himmelblauer Fluſſigkeit und
ſprach wichtig: Hier vertraue ich Jhm unſer Lebenswaſſer an. Tut
peilſen jeglich Medikamentum etliche Tropfen davon, ſo iſt es ſicher
eilfam.“

Nun hub ein Schmelzen und Sieden, Mörſeln, Schmieren und
illendrehen an, und bald ſtank das Laboratorium nach verbranntem

ett. Schrepfeiſen mahnte zur Eile und gab auf meine Frage, wie
dies oder jenes zu bereiten, halben Beſcheid unter meckerndem Lachen.
Als ich das Laboratorium verlaſſen durfte, war ich mißmutig. Schrepf
eiſen aber rieb ſich die Hände; denn viele Tiegel, Phlolen und Lat-
werge waren zum Verkauf fertig, auch für das Auge einladend, die
Se mit buntem Papier betlebt, die Pillulen verſilbert und in
Schächtelchen verpackt. An bieſem Abend hielten wir uns vom Trinken
zurück. um andern Tages friſche Kraft zu haben.

Schon in der Frühe ward ich wach vom Lärmen, ſo auf dem
Marktplatz erſcholl, wo man die lehten Hammerſchläge tat, mit Hand
wagen Waren herbeiſchleppte und die erſten Käufer durch ſchreiendes
Ausbieten herbeilockte. Wir hatten aus Bretter eine Erhöhung ger
zimmert und darauf einen langen Tiſch geſtellt, wo unſere Medikamenta
prangten. An der Mauer des Gaſthauſes war ein Thron für den
Doctorem Schrepfeiſen. Beim Trödler hatten meine Kumpane ſich
auffällig ausſtaffteret, auch eine Kriegstrommel und eine Laute er
worben. Wie nun der ganze Kram in Ordnung war, begab ſich jeder
auf ſeinen Poſten, ich alſo hinunter in mein Vaboratorlum, wo das
Schmelzen und Stänkern von neuem losging. Von oben aber ſcholl
des Pomponii Marktſchreieret. Da ich miltags die Lücken der Waren
guslage ergänzen mußte, fand ich Gelegenheit, meine Verbündeten bei
ihrem Gefecht zu beobachten Kopf an Kopf drängten ſich Gaffer um
den Stand, und ſtols wie der Gott Hippokrates thronte Schrepfeiſen,
angetan mit Lockenterücke und ſcharlachenem Mantel, guf der Naſe eine
Hornbrille. Dunkelrot im Geſicht rührte Pomponius die Trommel,
als ſolle ganz Böheim zum Aufruhr erwachen Und wie ſahe der Keri
gus! Unter dem mächtigen Federhute wallten ſchwarze Locken über
einen gefälteten Kragen, der fich wie ein Wagenrad um den Hals legte
Das Wams war von grasgrünem Sammet, mit Siver verſcharmiere
über den Rücken hing ein buttergelber Mantel Aus den Saiten zupft
er ein Präludium und ſang wie ein Poſſenreißer:

„Die Weibgen mit den Flöhen
Fortſetzung folgt



wie wir Hören, den Takſachen voraus. Es ſt bier nur von
gewiſſer Seite beantragt, Hörſing dieſen Poſten zu übertragen

Merſeburg und Amgegend.
9. Dezember.

Weitere Lokalnachrichten ſiehe auch Hauptblatt.)
Regelung der Abverkereifrage. Auf wiederholte Eingaben der

Kandwirtſchaftskammer in der Regelung der Abdeckereifrage iſt nun
mehr ſeitens des Landwirtſchaftsminiſterrums ein Erlaß an ſämt
liche Regierungspräſidenten ergangen, wonach in Kürze eine Nach
alte der zwiſchen den Abdeckern und den Kreiſen bzw. Amtsezirken und Gemeinden beſtehenden Gebührentarife erkolnen wird.
Sache der an der Neuregelung ſeitens der Kreiſe beteiligten Perſonen
iſt es nun, die Intereſſen der Viehbeſitzer in gebührender Weiſe wahr
zunehmen und die Verträge ſo zu geſtalten, daß auch die Viehhalterin gerechter Weiſe an der hohen Herwertangembglichtett der Tier

aber teilnehmen können
Erhöhung der Deckgelder. Die preußiſche Staatsgeſtüts-berwaltung ſieht ich genötigt, für die kommende Dedperiode die Deck

gelder für die ſtaatlichen Hengſte allgemein zu erhöhen. Dieſe Maß
nahme iſt er durch die erhebliche Steigerung ſowohl der Ein
kaufsbreiſe als auch der geſamten Unterhaltungskoſten für die Hengſte.
Die Steigerung der Unterhaltungskoſten wird durch die ſtarken Preis
erhöhungen für Hafer und Heu, ſowie durch die umfangreichen Lohn
ſteigerungen für ſämtliche Geſtütsbedienſtele bedingt. Mit Rückſicht
guf die ſehr erhebliche Preisſteigerung für alle Pferde wird die Er
höhung der Deckgelder, die demnächſt von den einzelnen Landgeſtüten
bekanntgegeben werden wird, von den Slutenbeſitern ohne wirtſchaftliche Se eng getragen werden können. Ob die ungünſtige Finanz-

lage des Staates in künftigen Jahren noch eine weitere Erhöhung der
Deckgelder notwendig machen wird, laßt ſich zurzelt noch nicht über
dige Jedenfalls wird aber daran feſtgehalten werden müſſen, daß

ie Koſten der Geſtütsverwaltung durch deren Einnahmen in Zukunft
voll gedeckt werden.

S Bakterirlogiſche Fleiſchbeſchau. Die Landwirtſchaftskammer in
alle weiſt erneut darauf hin, daß in ihrem Batteriologiſchen Jnſtitut,
retimfelder Straße 68, batteriologiſche Unterſuchungen verdächtiger
eiſch und Organproben vorgenommen werden, um in zweſſelhaften

ällen, namentlich bei Blutvergiftung, feſtzuſtellen, ob das Fleiſch not
er Diere geſundheitsſchädlich iſt oder zum Verbrauch be
ingungsweiſe oder neingeſchränkt freigegeben werden kann. In der
etzigen Zeit der Fleiſchknappheit iſt zu einpfehlen, von dieſer Einrich-

ng in geeigneten Fällen Gebrauch zu machen. Die vakteriologiſche
r ſhee hat ſchon manchen Tierbeſitzer vor erheblichem wirtſchaft

chen Schaden bewahrt, indem durch ſie die unnstige Untauglichkeits-
erklärung des Fleiſches verhlltet werden konnte. Durch eine Verfügung
des Oberpräſidenten ſind auch die die Fleiſchbeſchau ausübenden Tier
a darauf n un geinacht worden, von dieſer Einrichtung ge
gebenenfalls durch Hinweis der beteillgten Beſitzer auf die bakteriolo
giſche Fleiſchbeſchau Gebrauch zu machen. Halt der die e n
gusübende Tierarzt die hakteriologiſche Fleiſchunterſuchung ſedoch nicht

ängebracht, ſo iſt zur Vermeldung unndtiger Koſten davon abgu
ſehen

Das preußiſche Landesamt für Futtermittel in Berlin ver
öffentlicht im Amtsblatt der hieſigen Regierung folgendes Gemaäß

Abſatz 2 der Verordnung über Kleie und Getreide vom 18. Okt.
917 wird beſtimmt. S 1. Ber e zu dem die den Kommunal-

verbänden nach 8 56, Abſ. 1 der Reichsgetreideordnung für die Ernte
1919 vom 18. Juni 1919 zuſtehende Kleie von ihnen abzugeben iſt,
darf bei Lieferung in loſer Schüttung 290 für die Tonne nicht
berſteigen. Jm übrigen finden die Beſtimmungen des S 6 der Aus
führungsbeſtimmungen des Staatsſekretärs des Kriegsernährungsamts
vom 1. November 1917 zu der Verordnung über Kleie aus Getreide
entſprechende Anwendung Sind für die einzelnen Kommunal
verbände zur Heere eſamtkoſten geringere Preiſe ausreichend,
o S nur dieſe in Rechnung zu ſtellen. 3. Die Kommunalverbände
ind verpflichtet, vierteljährlich den örilich zuſtändigen Probingzial-
Bezirks) e e e Verwaltungsabteilungen, die Höhe ihrer
bgabepreiſe für Kleie anzuzeigen und erſorderlichenfalls die Unter

lagen für die Preisgeſtaltung beizubringen,
S Wiederbeginn der deutſchen Wollverſteigerungen. Zwiſchen dem

Anfang 1918 von der Mehrzahl der deutſchen andwirtſchaftskammern
und dem Norddeutſchen e e e gegründeten Wollverwertungsverband Berlin und der kürzlich von den e deutſchen
Wo e gegründeken Deutſchen Wollgeſellſchaft iſt jetztein Vertrag über die e Abhaltung von Wollberſtet-
gerungen in deutſchen Städten Zzuſtandegekommen. Damit wird endich wieder die Möglichkeit ſchaffen den Wollertrag e Schaf
haltung ohne Rückſicht auf die Wollmenge auf öffentlichen Verſte-
gerungen einwandfrei und zu den höchſten Tagespreiſen zu verwerten
und die r des Schaſbeſitzers, des Wollhändlers und des Woll
induſtriellen wieder zu vereinigen. Der Verkauf wird auf den Ver
e en ohne beſonderen Händlergewinn bewirkt. Die Vorberei-
ungen für die Verſteigerungen ſind bereits eingeleitet, Bekannt

machungen werden demnächſt erfolgen. Es wird dringendſt empfohlen,
keine freihändigen Verkäufe dorher zu kätigen, zumal die Wollpreiſeauch jetzt noch dauernd im Steigen beeſen ſind. Der Verband
probinzialſächſiſcher Schafzüchter iſt Mitglied des Norddeutſchen
Schäfereiverbandes und dadurch auch des Wollv wertungsverbandes
Die Wollver ſteigerungen für unſeren Bezirk werden in Halle durch
die nen aft durchgeführt, unter Mitwirkung des Verbandes

prvovinzialſächſiſcher Schaſzüchter. Weitere Auskunſt erteilt die Ge
telle des Verbandes Halle, Kaiſerſtraße 7, und die Geſchäfts

i di Wollverwertungsverbandes Berlin Galenſee, Seeſener
traße 15.

Bedenklicher Anxreiz zur Kartoffelablieferung. Das Reichs
wirtſchaftsminiſtertum plant, als Anreiz zur ſchnellen Ablieferung vonKartoffeln ein fun d e Ammoniak für
jeden Zentner abgelieferte Kartoffeln den Landwirtendere die Kommunalverbände zur Verfügung ſtellen zu laſſen. Eine

gerechte Belieferung der landwirtſſchaftlichen Betriebe mit
tickſtoffdvünger würde bei der beſtehenden Knappheit durch ſolche ein

ſeitige Verteilung unmöglich ſehr en Betriebe mit
eringerem Kartoffelanbau bleibt dann nichts mehr übrig. Namentlicher kleinere Lanhwirt, der nur einige Zenkner Kartoffeln abzuliefern

hat, würde ſchwer unter ſolchen Maßnahmen leiden. Er würde nur
wenige Pfund ſchwefelſaures Ammoniak erhalten die nicht einmal
dazu ausreichen, ſeinen Kartoſfelacker, See ſeine Geſamtanbau

äche mäßig zu düngen. Die Anreiz-Methode würde alſo zu einer
erzettelung der vorhandenen Stickſtoffmenge e r Wie denkt man
ch die Nachlieferung von Stickſtoffdbünger t bgel
artoffeln? Die Verteilung an und für ſich würde die Einrichtung

eines e Verwaltungsapparates beanſpruchen, die in keinem
Verhältnis zum etwaigen Nutzen ſteht, und ſich im Widerſpruch zu
unſerer allgemeinen wirtſchaftlichen Lage befindet, die uns ernſtlich
ur e heit auch in e e e Hinſicht zurückehrenſeigt äinen Ausbau der Kriegsgeſellſchaften, denn dazu würde die

e Maßnahme des Reichswirtſchafts miniſteriums führen, ver
ägt unſer todkranker Wirtſchaftskörper keinesfalls. Der Landbund

der abent Soöchſen und Anhalt hat daher auch in einer Eingabe das
Vorhaben des Reichs miniſteriums aufs ſchärſſte verurteilt und ge
fordert, daß die Stickſtoffinduſtrie hinreichend mit Kohlen verſorgt
wird. Dadurch wirb eine Steigerung der Stickſtöfferzeugung herbei
geführt, die allein eine Nahrungsmittelproduktion gewährleiſtet, die
lle Anxreiz-Methoden überflüſſig macht.

Die teuren Spielkarten. Uber das Verbot des Spielens mit
Karten, die nicht den neuen Stempel tragen, wird von unterrichteter
Seite geſchrieben Das neue Spielkartenſteuergeſetz iſt am November
in Kraft getreten. Danach müſſen für alle Spielkarten, die nach dem
15. Mai d. J. geſtempelt wurden, die heuen Steuerſäte bezahlt werden,
wenn ſie auch nur den alten Stempel tragen. Erſt am November
Dieſes Jahres wurden den Hauptzollämtern die neuen Stempel gee Eine Nachſtempelung oder Nachverſteuerung für die bis zum

16. Mai d. J. geſtempelten Karten findet nicht ſtatt. Auch werden
die in der Zeit vom 17 Mai bis 31. Oktober d. J. geſtempelten Spiel
karten, für die die neuen Steuerſätze bezahlt werden mußten, nicht
Kachgeſtempelt. Es können alſo demnach auch weiterhin Spiekrarren
verkauft und gebraucht werden die den neuen Stempel noch nicht
kragen, das neue Geſeh verbietet jedenfalls den weiteren Gebrauch
derſelben nicht.

s Reichsunfallverſichernng. Die Beſitzer von Kraftwagen, Pferde
brwerken, Reilpferden und aller Arten von Waſſerfahrzeugen (auf
innengewäſſern) werden darauf hingewieſen daß ſie nach der Reichs

verſicherungsordikung verpflichtet ſind, ihre Haltungen beſonders
zur reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung anzumelden, wenn die in dieſen

altungen beſchäftigten Perſonen nicht hauptſächlich in einem induſtriellen oder land wiſchaftlichen Betriebe arbeiten Und daher bereits
el der dafür zuſtändigen Berufsgenoſſenſchaft mitverſchert ſind. Fürdie e dieſer Fahrgeug und dec be

iſt als Berufsgenoſſenſchaft Nr. 68 die Verſſcherungsgenoſſenſchaft ber
riwatfahrgeuge und Reittlerbeſther, Berlin SW. II, Kleinbeeren

ſtraße 25, zuſtänbi

ür bereits abgelieferte

t Nicht nur die ſtändig, ſondern auch die vogehend in dieſem Rrbellsgebeet beſchaſtigien fene t e 7
Verſicherungspflicht“ Empfindliche Geldſtrafen drohen denſenigen Hal
tern, die ihre Haltungen nicht rechtzeitig anmelden Die Anmeldung
hat entweder beim Verſicherungsamt des Wohnorts oder bei der ge

nannken Verſicherungsgenoſſenſchaſt zu erfolgen
S Schneckenpoſt. Eine in Weißenfels am Dezember zwiſchen

89 Uhr Mermittags aufgegebene Poſtkarte wurde am 7. Dezember
vormittags 9 Uhr Hemn Empfänger in Merſebur ausgehändigt
20 Kilometer in 60 Stunden, das ſt wirklich eine großartige Leiſtung

Es iſt höchſte Zeit zum handeln.
Die Friſt, während deren die Deutſche Spar Prämtenanleihe

1919 zur Zeichnung offen ausliegt, geht morgen ihrem Ende zu, und
es iſt deshalb für ſeden, der auch ſein Teil haben will an dem wirt
ſchaftlichen Wiederaufbau Deutſchlands, bald der Zeikpunkt gekommen,
ſtch Zur Zeichnung zu entſchließen, wenn anders er nicht riskieren will,

daß er von den 5 Millionen Prämienſtücken, die bei der erſten Deutſchen
Friebensanleihe zur Ausgabe gelangen, keines mehr mitbekommt. Dieſe
Entſcheidung kann dem nicht ſchwer fallen der in den letzten Wochen
und Tagen offenen Auges die Veröffentlichungen über die Spar
Prämienatileihe verfolgt hat, mögen ſie nun in Broſchüren, in der
Preſſe, in Flugblättern, an der Plaklatſäule, oder in öffentlichen Vor
krägen erfolgt ſein. Hier ſind alle näheren Einzelheiten ſo überſichtlich,
klar und gemeinverſtändlich dargeſtellt worden daß ſich auch der Late
in finanziellen Dingen ſehr gut und leicht ein Bild von der neuartigen
Anleihe machen kann. Hierüber braucht alſo an dieſer Stelle nichts
mehr geſagt zu werden. Was aber inmer wieder betont werden müß,
das iſt die ungeheure Bedeutung, die einem vollen Grſolge der Deutſchen

Spar-Prämienanleihe 1919 zukommt
Schon allein die Tatſache, daß vie neue Anleihe da iſt, iſt ein

ſehr beachtenswertes und ins Gewicht fallendes Moment unſerer be
ginnenden finanziellen Wiedererſtarkung. Daß die junge deutſche Re
publik es heute, ein volles Jahr nach der großen Umſwälzung, es wieder
wagen darſ, an die allgemeine Sparkraft des deutſchen Volkes zu
appellieren, iſt nicht nur politiſch ſondern weit mehr noch wirtſchaftlich
bedeutungsvoll. Staatsfinanziell bedeutet das die ſo dringend nötige
Abkehr von dem bisherigen Prinzip des bergehohen Auftürmens
ſchwebender Schulden und des Mißbrauchs der Notenpreſſe. Das Reich
will wieder finangehrlich werden und die Gelder, die es braucht, auf
dem normalen Wege der Steuer und der Staatsanleihe aufbringen
Damit erhält die deutſche Wirtſchaft das Fundament zurück, auf dem
allein es ihr möglich iſt, ein neues, auf Streben und Arbeit gegründetes
Erwerbsleben aufzubauen. Schon allein die Tatſache daß das Reich
es wagen darf, wieder zu dem normalen Mittel der Geldbeſchaffung
zurückzukehren, iſt wirtſchaftlich hoch bedeutſam.

Weit darüber hinaus aber wird ein voller Erfolg der erſten
deutſchen Friedensanleihe von Bedeutung ſein. Jnſofern nämlich, als
er dem Auslande das heute dem deutſchen Wirtſchaftsleben und ſeiner
Zukunft noch mit ſehr großem Mißtrauen gegenüberſteht, zeigen wird,
daß das deutſche Volk wenigſtens ſelbſt das Vertrauen zu ſeiner eigenen
Kraft und zu ſeiner eigenen Zukunft wiedergefunden hat. Es wird
Und muß dem Auslande den Beweis liefern, daß wir trotz all unſeren
Unglücks uns den Glauben an eine hoffnungsvolle Weiter und Auf
wärtsentwicklung bewahrt haben. Das aber kann und wird nicht ohne
Einfluß auf das Ausland bleiben, und wird ſicherlich dazu beitragen
die trüben Ausſichten der Gegenwart zu beſſern

Der Worte ſind genug gewechſelt, morgen vormittag iſt der letzte
Tag zum handeln!

Stacltver ordneten Sitzung.
Merſeburg, 8. Dezember 1919.

Die Stadtväter verſammelten ſich Montag abend 6 Uhr wieder
einer Sißung im alten Rathauſe, wozu Stadtverordnete er

chienen waren. Am Magiſtratstiſche waren an Erſter Bürger
meiſter Her hog, Bürgermeiſter Dr. M r aſch, Stadtbaurat

o llin ger und die Stadträte Bauer Kohl, Tänzer und
Wölfel Der Zuhbrerraum war halb beſeht. Auf der Tagesordnung
ſtanden 11 Punkte Die Verhandlungen verliefen ſehr ru ig, eine
ängere Ausſprache entſpann ſich nur bei dem Antrage betreffend die
Förderung der Südlinie des Mittellandkanals

e i de ne eröffnete die Sißung und teilte einenEingang mit. Die Mitteilung betraf die Unterſtühung der Krieger
e iebenen mit einer ſtädtiſchen Beihilfe zum Wehnachtsfeſt welche
Angelegenheit bei der kürzlichen Bewilligung von Mitteln an die hie
ſigen Organiſationen der Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterblie
benen zur Veranſtaltung einer Weihnachtsfeier dem Magiſtrat zur Be
arbeitung überwieſen wurde. Die ſtädtiſche Deputation hat ich da
mit befaßt und nachfolgende Grundſätze ſür die Weihnachtsunter
ſtützung aufgeſtellt, denen der Magiſtrat zuſtimmte:

Aus der Kriegsnotſpende ſollen bedürftige Familien derGefallenen, Vermißten oder noch in Gefangenſchaft beſind ichen Kriegs
teilnehmer zu Weihnachten eine Unterſtühung erhalten und zwar ſe
nach Lage des Falles

a die Ehefrau (Witwe) des Kriegsteilnehmers bis zu 50b) jedes noch nicht ſchulpflichtige und jedes ſchulpflichtige Kin d
is zu 15 und falls beide Eltern des Kindes verſtorben ſind

bis zu 30
2. Die unter genannten Unterſtühungsſätze ſollen auch An

wendung finden e die Mutter und der Vater eines Kriegs
teilnehmers, ſoweit ſie Kriegselterngeld begiehen; ferner auf die unter
haltsberechtigten Angehörigen eines während des Krieges zum
Kriegs (auch Hilfs-) dienſt Einberufenen und im Dienſte des Reiches
Verſtorbenen, auch wenn im lehteren Falle Unterſtützungsgebührniſſe
nicht gewährt werden.

3. Den 50 bedürftigſten Familien e außerdem zu
Weihnachten 50 Preßſteine aus den vorhandenen Beſtänden der Stadt
unentgeltlich verabfolgt werden.

4 Der zu vorſtehenden Zwecken erforderliche Geldbetrag (rund
18 000 u einſtweilen vorſchußweiſe gezahlt werden.

5. Es ſoll eine e ter AufforderunGeldbeträge zu den unter genannten Zwecken zu ſpen den
damit der vorhandene Unterſtützungsfonds nicht zu ſehr in Anſpruch
genommen wird.

6. Von der Veranſtaltung einer Weihnachtsbeſcherung etwa
für die Kinder ſoll Abſtand genommen werden, da es in der gegen
wärtigen Zeit zu ſchwierig iſt, zu dieſem Zweck geeignete und einiger
maßen preiswerte Gegenſtände zu bekommen, überdies auch von den
verſchiedenen hier in Betracht kommenden Vereinen bereits beſondere
Weihnachtsfeiern veranſtaltet werden.

Darauf begründet Stadtv. Vorſt. Junker den erſten Punkt der
Tagesordnung

Erſatzwahlen zu Kommiſſionen und Deputationen für den zum
Stadtrat gewählten Stadtverordneten Tänzer.

Auf Vorſchlag der Wahlkommiſſion werden gewählt in die Kommiſſion
für das Altersheim, die Krankenhausdeputation und den Schul
gusſchuß die nachrückende deutſchnationale Stadtverordnete Frau
Bürgermeiſter Dr. Haſacke, in die Rechnungsprüfungskommiſſion derdentſchnatienale Stadtverordnete Heberer und der Stadtv.
Müller (D. Vpt.) in die gemiſchte Kommiſſion zur Bearbeitung des
Ortsſtatuts gegen die Verunſtaltung des Ortsbildes.

Auch den zweiten Punkt
Wahl der Armenbezirksvorſteher für die Jahre 1920/21

krägt der Stadtv. Vorſt. vor. Die Verſammlung tritt ohne Beſprechung
den Vorſchlag der Wahlkom miſſion bei, die bisher Gewählten auch für

die beiden Jahre zu beſtellen. Als e en ür die
Jahre 1920 21 ſind alſo wieder gewählt 1. Bezirk Schankwirt Menzel,
2 Bezirk Kaufmann Claſſe, 3. Bezirk Badeanſtaltsbeſiter Baſſenge
L Besirk. Sparkaſſenrendant i. R. Eichler, 5 Bezirk Kaufmann
Brendel 6. Bezirk Rechnungsrat Müller, 7. Bezirk Bäckermeiſter
Hüthel, 8. Bezirk Gaſtwirt Heßler, 9. Bezirk Rentier Hoepke

Beſchluß über eine Wahl von Stellvertretern für die Deputations
mitglieder der Allgemeinen Verwaltung.

Stadtv. Wolf (U. S.) begründet den Antrag wie bereits veröffentlicht

erlaſſen werden,

Dem Vorſchlag des Sſadty Vorſt. Junker, die Wahlkommiſſion
mit der Aufſtellung der Stellvertreterliſte zu beſchäftigen, ſchließt ſich
die Verſammlung ohne weiteres an.

Ausgabezugangsbewilligung in Höhe von 100 K bei Teil 17 Ziffer 13
des Haushaltsplanes des Lyzeums

wird von dem Stadt Weidlin 8 (Dem.) begründet. Es handelt
um eine Weihnachtsfeier des Lyzeums in aller Einfachheit, um

eren Bewilligung der Direktor bittet, und die der Berichterſtatter
der Zuſtimmung der Verſammlung empfiehlt. Stadtv. Dantel(U. S fragt, ob für die Volksſchulen ähnliche Beträge im Haushalts-
plan angeſetzt ſind es ſei ihm bekannt daß in den Volksſchulen auch
einfache Weihnachtsfeiern ſtattfinden. Erſter Bürgermeiſter
84 r o g: Bei den ſtaatlich unterſtüßten Schulen ſind wir auch an die

eſtimmungen des Haushaltsplans gebunden Bei den andern Schulenwerden dieſe Beträge wohl insgemein verbucht werden. Stadtv.
el de (Soz.) Wenn für die anderen Schulen keine beſonderen
Mittel vorgeſehen ſind, müſſen wir ihnen ebenfalls ſolche Mittel bereit
ſtellen Stadt Richter (U. S. Die anderen Schulen erhalten
keine beſondere Unterſtützung, es muß hierzu ein beſonderer ſtädtiſcher
e beigetragen werden. Die Meinung des Stadtv. Frauen

e im Dem daß es ſich bei dem Lyzeum um eine Feier für die All
gemeinheit händele, klärt Stadtv Vorſt Junker dahin auf, daß es
ſich nur um eine interne Feier des Lyzeums handele. Sie war früher
auch für die ärmeren Kinder was aber aus beſondern Gründen fallen
gelaſſen wurde. Die Feier ſoll in dieſem Jahre nach der Kriegspauſe
wieder abgehalten werden. Erſter Bürgermeiſter Hertzog: Es
beſtehen keine Bedenken, für die anderen Schulen für die Weihnachts
feier die gleiche Summe zur Verfügung zu ſtellen. Stadtv. Krü-

er rn tellt ſeinen vorherigen Ausführungen gemäß einen dies
ezüglichen Antrag Die Verſammlung bewilligte hierauf die 100

Aus ne für das Lyzeum und den anderen Schulen für eineWeihna seiet die gleiche Summe.

Ansgabezugangsbewilligung bei der Verwaltung der Mittelſchulen.
Stadt Eiſchar di (Dn begründet den Antrag Der Ausgabezugang
wird veranlaßt durch die ſtädtiſchen Beiträge zur Alters ulagekaſſe der
Mittelſchulen. Nach dem jebt eingegangenen Regierungsplan ſind noch
erforderlich 1829 über die vorgeſehenen 21 200 deren Bewilligung
er empfiehlt Der Antrag wird angenommen.

Bewilligung der Koſten für die Ausſchmückung des Bahnheofs
bei Heimkehr der Heiegsgefangenen.

en der ehe durch den Stadt Vollrath (Dem.) ſind die
Rechnungsbelege für richtig befunden worden im Betrage von 1400
Er gedenkt mit warmen Worten der n noch zurückgehaltenen
Kriegsgefangenen und empfiehlt die Bewilligung der Mittel. DieVerſammlung bewilligt die Koſten vhne weiteres

Beſchaffung von Krankenröcken und hoſen für das ſtädtiſche
Krankenhaus.

Stadtv. Fiedler (U. S) begründet den Antrag wie veröffentlicht
Von der unbedingten Notwendigkeit der Neuanſchaffung haben ſich eine
roße Anzahl der Stadtverordneten bei der Beſichtigung der Krankenhanarlggen am vergangenen Sonntagmittag ſelbſt überzeugt und er

Anpfiehlt die Bewilligung der Koſten hierfür im Betrage von 10000
Mark, die in vier Jahren im Haushaltsplan getilgt werden ſollen.
Ohne Ausſprache ſtimmt die Verſammlung dem Antrage zu.

Beſchaffung eines Dampfſteriliſterapparates für das ſtädtiſche
Krankenhans.

Der Begründung des Antrages durch die Stadtverordnete Frau
Kovenen (U. S.) zufolge iſt der W e Apparat ſchon ſeit zehnJahren nnnterbrogen im Gebrauch, iſt aber jett ſchadhaft geworden.
Die Bettenzahl im Krankenhauſe iſt jetzt auf 140 geſtjegen, auch ſind
nun zur Skeriliſierung bedeutend höhere Hitzegrade erforderlich Ein
Mitglied der Krankenhausdeputation hat ſich von dem bereits an
un ſten neuen Apparat von der Firma Baumgartel- Halle in der

linik in Halle überzeugt. Die Berichterſtatterin emp n die Be
willigung der Koſten im Betrage von 1850 Die Ko
ohne Ausſprache von der Verſammlung bewilligt.

Nachtdienſtzulagen für die Polizeibeamten.
Stadtv. Dan iel (U. S.) begründet die Vorlage wie veröffentlicht
Er ſchließt ſich dem Antrage des Magiſtrats an und empfiehlt der
Verſammlung die Zuſtimmung Erſter Bürgermeiſter ertzog

ten werden

weiſt darauf hin, daß der Weg der r e r bei 87 angefragten
rStädten noch nicht beſchrikten worden ſei. Er bittet aber um Zu

ſtimmung, um endlich ein geregeltes Verhältnis im Polizeidienſt zuſchaffen und erwähnt och die Beſtrebungen der Regierung zur

Schaffung einer einheitlichen Beamtenbeſoldungsreform. Stadtv.
Grimm Dem Es würde wünſchenswert ſein, daß bald gewiſſe
vie a men in dieſer a getroffen werden. Beſtrebungen für
die Nachtdienſtzulage ſind wohl auch bei der Eiſenbahn und der Poſt
im Gange. Stadtv. Krüger (Soz.): Wir ſind der Anſicht, da
alle Beamte, die das gleiche Gehalt begiehen, auch den gleichen Dienſt
zu tun haben. Dies hier kann wohl nur ein Proviſorium ſein. Wenn
wir wieder ſtabile Verhältniſſe haben, muß eine andere egelung er
folgen. Wir ſtimmen zu unter der Vorausſetzung daß bald eine end

tige Regelung der l ver erfolgt. Erſter Bürgermeiſter
ſel Kages oder Nacht

ü

der Beamten macht in regelmäßigem

W ienſt. Es ſind nur 6 Beamte, die keinenNachtdienſt tun Die Polizeibeamten haben den Antrag geſtellt, daß
alle Beamten, die über 15 Jahre im Polizeidienſt ſind aus dem regel
mäßigen Dienſt herausgenymmen werden und einen keichteren Dienſt

tun. Die Polizeibeamten haben ſich mit der Regelung n

er t og: Die größte ine

erklärt. Wenn die Polizeibegmten bei der Gehaltsregelung ein höheres
Gehalt bekommen, wird doch der Anſpruch auf die Na tdienſtzulage
aufrecht erhalten. Eine Ubernahme der alten Polizeibeamten in Ma
giſtratsdienſte iſt nicht vhne weiteres durchführbar, da hierfür beſondere
Vorſchriften beſtehen. Stadtv. Vohe (Soz ſtellt den Antrag, daß
guch den inſpizierenden Polizeibeamten für den Nachtdienſt die r
lage gewährt. wird. Hierauf wird die Magiſtratsvorlage und der
Antrag des Stadtv. Vohe mit knapper Mehrheit, wobei die Linke in
der Mehrheit iſt, angenommen
Bewilligung von Mitteln zur Aufklärungstätigkeit des Vereins zur

Förderung der Südlinie des Mittellandkanals
Der Stadt Dr. Radem cher (Dy begründet den e

antrag wie veröffentlicht und gleichzeitig den in der heutigen mmer
ünſerer Zeitung veröffentlichten Magiſtratsantrag auf Annahme einer
Entſchließung für die Südlinie des Mittellandkanals, indem er um Zu
ſtimmung zu den beiden Anträgen bittet. Bürgermeiſter Dr. Moſe-
bach unterſtützt die Anträge und weiſt beſonders darauf hin, daß am

kommenden Donnerstag eine große öffentliche Verſammlung in der
„Funkenburg hier

ſtattfindet, in welcher der Vorſitzende des Vereins zur e der
Südlinie des Millellandkanals in Braunſchweig, Geh-Rat Stege-
m ann, über die Südlinienführung des Mittellandkanals Verbindung
über Staßſurt zur Saale, die Kanaliſterung der Sagle bis Merſeburg
und die Ausführung des Elſter- Saale Kanals e e
ſprechen wird. Ex bittet den Stadtv. Krüger, beſonders als Abg.
zur e e Landesverſammlung, die geſamten Stadtverordneten
wie auch die breiteſte Offentlichkeit, an dieſer wichtigen Verſammlungteil ne Die Südlinie ſei der Nordlinie überlegen und es beſtehe
große Neigung ſie auszuführen. Stadtv. Ra dem n de re ſich
namens der Elſter-Saale-Hanal- Geſellſchaft den Bitten des Vorredners
an. Stadtvo Krüger (Soz.): Selbſtverſtändlich werde ich an dieſer
Verſammlung teilnehmen Die Angelegenheit iſt außerordentlich wichtig

Ich bedauere es, daß die Städte unter der Linie Bernburg ſo ſpät zur
Agitation angetreten ſind. Wir haben als ſchärfſten Gegner die Stadt
Magdeburg Wir haben alle Minen ſpringen zu laſſen, um die e
für die Südlinie zu gewinnen. Aber die Induſtrie muß vor allen
Dingen herangezogen werden wie die Kali und die Kohleninduſtrie
und die aufkommenden Jnduſtrien im Harz Jm großen und ganzenſind die Vorteile für die Südlinie größer, aber ſie ſind nicht propagiert
worden. Die Preußiſche Landesverſammlung wird nur über die Linien
ne beſchließen. Bekommen wir die Südlinie nicht, dann iſt alles
utſch. Wir müſſen ne die Südlinie Propaganda machen

möchte empfehlen d alles getan wird. Stadt Wolf (U. S
Wie ſollen wir der Südlinie unſere Zuſtimmung geben, da wir unsvorher nicht genügend aufklären konnten. Von den Anhängern der
Nordlinie wird angeführt, daß die Südlinie 9 Kilometer länger ſei
und daß ſie mehr Schleuſen brauche Wir müſſen auch die Allgemein
heit berückſichtigen und dürfen keine Kirchturmpolitik treiben. Erſter
Bürgermeiſter Hertzog: Die Angelegenheit iſt ſchon einmal in der
Stadtverordneten Verſammlung ſehr eingehend zur Sprache gebracht
werden. Das Malerial über die Sudline iſt im Rathaus vollſtändig
durchgearbeltet worden. Daß die Entſchließun heute beantragt wird
liegt daran, daß der Regierungspräſident darüber eine Meinung hören
will, wie wir uns zu dem Kanalprojekt der Südlinie ſtellen. Von
Kirchturmpolitik kann hierbei keine Rede ſein. Jch lege Wert darauf,

daß die h von der e e e n einefaßt wird, ſie kann deshalb auch bis nach dem erwähnten
ortrag des Geheimrat Stegemann am Donnerstagabend zurückgeſtellt

werden Ich bitte aber heute um die Bewilligung der 1900 für die
Propaganda Magdeburg hat 100 000 für die gegneriſche Propaganda
bewilligt. Das Projekt der Südlinie iſt für das ganze Saaglegebiet
von der größten Wichtigkeit Stadtv. Radem a cher bittet dringend
um die Annahme der Entſchließung in der heutigen Sitzung und zwar



Eiuſthinenlg. Wir keetkhen krie ſorrdern W e i et ketber wicht Stadts. Wahls Dem Die Vorlage geklagten lauteten Der Jnhaber des Weinhauſes Broskowski ſchilderte Merſeburgs vertreten Stadt Krüger (Soz.): Bei z gibt keine An darüber ob die u beſchloſſene Neuregelun ie deren ſeines Geſchäftshauſes, wobei er einen Schaden von
ordlinie muß man mit den Niederſchlägen rechnen was bei der der Gemeinde teuer auch hierfür zu r Er bringt die Sprache an 640000 C erlitt. Er und ſeine Familie ſeien in größter Lebens

Sudlinte gänzlich wegfällt. Außerdem werden die aſſerkräfte, die die e der älteren und jüngeren Beamten Erſter gefahr geweſen.
eſtaut werden wieder zur Gewinnung elektriſcher Kraft verwandt. Die Bürgermeiſter Die kürzlich beſchloſſene Reuregelung der Gemeinde In der Sonnabend Sitzung teilte der Gerichtsvorſitzende mit, daß
ordlinie geht durch gang landwirtſ e Gebiete als Durchgangs Einkommenſteuer trifft auch hierfür zu. Stadt Bothe (Dn Das bereits ein zweiter Brief ihm vorgelegt in welchem Zeugen, die für

ſtraße von Oſtdeutſchland und Oberſchleſten nach dem Weſten Dagegen Steuerprivikeg der Beamten fällt durch das Reichs-Einkommenſteuergeſeß den Angeklagten ungünſtig ausgeſagt, bedroht worden ſind. Selbſt eine
at aber die Südlinie eine ungeheure Bedeutung für die verſchiedenſten weg. Stadtv Mahlo: Meiner Anſicht nach ſind die älteren Beamten Mutker, deren Sohn als Zeuge vernoinmen, el bedroht worden. Rechts
nduſtriegebiete. Außerdem wird aus anderen politiſchen Gründen Härfer beſtellert wie die jüngeren. Stadiv. Grimm Dem erklärt dieſe anwalt Herzfeld verurteilt dies aufs e teilt aber gleichzeitig mit,
ald die Vorlage an die ant r t zur Entſcheidung gehen Annahme für irrig. Hierauf ſchließt die Ausſprache und die Steuer daß auch der Verteidigung Drohbriefe zugegangen ſeien Der Staats

damit Preußen den Kanal baut und nicht das Reich Jch habe mich erhöhungen finden die Zuſtimmung der Verſammlung Danach werden anwalt bat um Zuſtellung der Briefe damit die Briefſchreiber ſtraf
in der Kommiſſion davon überzeugt, daß die Südlinie die wichtigſte zur Deckung des für das Rechnungsjahr 1919 vorausſichtlich eintreten rechtlich verfolgt würden. Es ereignete ſich alsdann noch ein Zwiſchen
und vorteilreichſte Linie iſt. Erſter Bürgermeiſter De Verlängerung den Fehlbetrages von 301 500 die Steuerzuſchläge mit Wirkung ſall, indem Angehörige der U S. P verſucht haben, die Zeugin Krämer,
der Südlinie gegenüber der Nordlinie iſt nur eine heoretiſche Die vom 1 Oliober wie folgt erhöht: die mit dem Zeugen Weider verkehrt ber do zu be
Südlinie iſt jeht für uns viel wichtiger wie vor dem Krieg Stadt Die Zuſchläge) zur Staate Einkommenſteuer um 135 Prozent, ſtimmen Die Zeugin ſollte ausſagen, baß eider 5500 bekommen

e e W d hentr e a die Gewerbeſteuer um 135 Prozent, e de n Du ne auszuſagen gert e e eüdlinie viel wichtiger iſt und bittet die Bedenken fallen zu laſſen ie Grund und Gebäudeſteue 35 zent 1,9 vom Tann die biden in Betracht kommenden Zeugen, Redleithner und den GeStadto. Wolf (U. S. Die Ausführungen des Kollegen Krüger des hemeten er ſadektener rm 98 Proten t dent Janſenr e

Se e des Metallarbeiterverbandes d n nicht zu nu des e Von eng de e u a hrt meine Bedenken die Betriebeſteuer um 70 Prozent. a einen Verſuch zur Verleitung zum Meineid n haben.
n nicht e Kircgturnpolitt und Kett fur die n e a v Damit war gegen 8 Uhr die Tagesordnung der öffentlichen Sihung un i n verridigt und Redſleithner ſofort in Unter
lehren. Ich bitte um Annahme der Entſchließung Sladid Vorſt. rlediat und man trat in eine Geheimſibung ein n Zu ver e en reignete ſich ein Zwiſchenfall, in
Junker e t ſich gleichfalls der Südlinie an und bittet um t dem ſich im Zuſchauerraum ein Mann erhob und laut in den Ver

erin n r e an ben gert Fache d Gerichtsverhancllungen. handlungsraum renerg „Jch e W Augen Sewilligung von al e e an den Verein zur Förderung ilinne daß jener drüben dieſem hier etwas in die Taſche geſteckt hat e Zuder Südlinie des Mittellandkanals in Braunſchweig und faßt dann Killan- Prozeß in Halle. le wären in hieſen d enerig ganz be tütet e l drüben war
h. Halle. 8. Dez. Der Zeuge Geſchäftsmann Hölkein machte der chwerſte Belaſtungszeuge des Angeklagten, der frühere Spartatiſteinſtimmig die n für die Südlinie e e e n die P e e n d en u a r und der anker e Kumpan, eurgt s S l

c mag organiſtert waren. Des Zeugen Ladenfenſter in der Zeuge Langer, der von den ganzen ſpartaliſtiſchen Plänen unterDie ſtädtiſchen Körperſchaften zu Merſeburg ſtellen ſich einſtimmig ar Ufrichſtraße wurde eingeſchlagen und 4usgeraubt n dem Vor Achtet war. Man glaubte ahge nein of eine Drichwbrung en
cuf den Standpunkt, daß die Weiterführung des Mittellandkanals wand, aus dem Hauſe wäre geſchoſſen worden. Er hatte Tags darauf den Angeklagten geplant war Juſtizwachtmeiſter Schultz nahm ſoſort
alsbald mit allen Kräften in Angriff genommen werden muß Als erfahren, daß ſich 1050 Mann in der Hermannſchüle gewaltſam Ge die ünterſuhing bei Langer vor ebenfalls ließ der Präſident noch den
Linienführung kommt nach ihrer Anſicht allein die Südlinie in Bern Bhre angeeignet hatten um die Plünderungen durchzuführen Auf „Tatbeſtand Wert er Wachtmeiſter überreichte dem Präſidenten

die Einwendungen des Zeugen, daß durch die Regierungstruppen die in weißes Pa erröllchen, das dieſer hin und her drehte, um natracht, weil durch fie verkehrsreiche Gegenden durchſchnitten werden a wieder hergeſtellt wird, ſei ihm vom Se Rat e „Seien Sheltkhen ſuchen Es war e h mit Sein
eund der bisher hauptſächlich für die anderen Linieführungen angeführte Sie unbeſorgt, die Pln mderungen wären ohnehin ge- mundſtüc, um die der ſeit Monaten im n ſchmachtende Langer

rund des ſchnellen Durchgangsverkehrs nach dem Ofen durch den kommen Sie ſollken aber erſt am Sonntag beginnen darüber den Weider gebeten hatte. Allgemeine Enttäuſchung und Heiterkeit
Verluſt bisher deutſchen Gebietes im Oſten an Bedeutung völlig ver ren ſich S-Rat Und Sicherheitsregiment einig geweſen. Die Aus auf den Geſichtern der Anweſenden Langer war ſomit um den Genuß

ſagen des Zeugen werden vom Gericht protokolltert Polizeiwacht der Zigarette gekommenverloren hat Wetter halten es die ſtädtiſchen Körperſchaften einſtimmig meiſter Lau bekundet Als er am 10 Janllar die Maſchinengewehre Die Zeugenausſagen ſind am Sonnabend zu Ende geführt Mon
für unbedingt notwendig, daß ſofort von der Südlinie aus der An am Stadthaus geſehen und darauf im Roten Turm den Wachthabenden tag ſt verhandlungsſfret, um den Skaatsanwäalten Gelegenheit zu geben,
ſchluß wach der Saale ſtattfindet, daß die Saalekanaliſterung gleichgeitig geſragt was das Vedenten ſolle habe dieſer erklärt Das wiſſen Sie ſich mit der Anklage und den Zeugenausſagen eingehend zu beſchäfti
durchgeführt wird bis zum Anſchluß des Elſter Saale Kanals nicht, was los iſt? Die Bürgerlichen machen einen Umgug, die knalen gen. Dienstag finden dann die Plaädohers der Stacksanwaltſcheft ſtatt,

Für bieſe Entſchließung ſt maßgebend daß nur durch eine derartige wir alle nieder 10 Minuten ſpäter ſei ver Angriff der Arbelter auf woran ich die eden der Verteidiger ſchließen dürften.
t die Oemonſtranten erfolgt. An den Diebſtählen auf dem Bahnhof hatten reges itglied beteiligt und über ausgezeichnete Kenntniſſe der HeimatLinienführung das große Wirtſchaftsgebiet um Merſeburg und ober ch die Sicherheitspoſten ſtark beteiligt. Ein aus einem erbrochenen verfügt, geliefert. Ebenſo zahlreich iſt Dr. Siegmar Schultze Gallera

halb Merſeburgs an der Saale und Unſtrut und das Wirtſchaſtsgebiet e nen en 5 i in a See ler i e e vertreten. c en ne ſeien genannt

re e daß S h Einfluß des Krieges a e anzenwe sHalle,n Freiſtaat Sachſen günſtig an dieſes Kanalunternehmen geſchtoſſen welche Gefangene im Lazarett Slawik hätten bewachen ſollen ſich ins n Selerberer e e r Seit e e
werden kann Bett gelegt und den Se venen ihre Kleidung überlaſſen un die Foöhr (mit Bild aus der Vogelſchau „Siedlun Gelffled Lindner

Dieſer für bie volkswirtſchaftliche Entwicklung Deutſchlands ſo darin dann in die Stadt gegangen und Diebſtähle ausgeführt hätten e Auch der Aufſatz über Karl itte, das Lochauer
außerordentlich wichtige Erfolg kann durch keine der anderen Linien Das ſei jede Woche 3- mal vorgekommen, bis er die Sache zur An Wunderkind. verdient. Beachtung In dem Kalender folgen dann
führungen erreicht werden. Insbeſondere iſt dies nicht erreichbar durch g. gebracht habe. Der Oberwachtmeſſter Trebinger hat am vichtige Nachrichten i die Landbe wohner Verzeichnis der Märtte,

z Januar den Demonſtralionszug mitgemacht und in der Nähe des Poſtgebü „Winke für Kü tden Plan, neben der Saale einen Stichkanal entlang zu führen, der Leipziger Durmes ſchon von Frauen die Warnung vernommen daß auf W h e e e a er
bei Bernburg über die Saale hinwegführt und über Halle unmittelbar den Zug Heſchoſſen werden würde Bald darauf a auch Schüſſe, etwa dort anſaſſi m oder waren, ſowie überhaupt den Freunden der
nach Leipzig geht, weil dieſer Plan, abgeſehen von den außerordentlich ſeien de e e m nd v en r ren be e Heimat ſei der e ender, der ſich auch als Weihnachtegeſchenk eignet,
hohen Koſten, die dieſe Ausführung ſowieſo unmöglich erſcheinen laſſen Es ſei dann u St geſperrt uns den Walerzug t wehren geſucht. beſtens empfohlen d

z en gekommen. Sicherheitsſoldaten hätten mitdas ganze große Wirtſchaftsgebiet um Merſeburg und Saale aufwärte dem Kolben drein ſchlagen und mit ſchlagenden Lakchern ſympathiſtert Vermiſchtesoberhalb Merſeburgs und an der Unſtrut endgültig von einem Kangt e ſt net r e I n e ne e e Eiubruch in d Munch Rath S n Hiebe d
anſchluß abſchließt. Dieſer Plan iſt daher als nicht nur den Intereſſen Weißrrote Fahne entwichelt, die vald ober ind Ztrriſſen worden ſei ubruch in den Münchener Rathauskeller. tebe drangen,eines engeren, wenn auch ſehr wichtigen wiriſchaftlichen Sebietes wider Major v. Mayernitz, der die 2. Abteilung der ge führte nachdem ſie die Eiſenſtäbe der Fenſter durchfeilt hatten, in den Mün

ſchilderte den Einzug der Truppen nach Halle Die Beſehung des chener Räthauskeller, öffneten das Büro des Päachters, erbrachen denſprechend, ſondern auch aus Gründen der allgemeinen Volkswirtſchaft Bahnhoſes erfolgte hhne Störung Auf dem ar nach der Char Kaſſenſchrank mit eikem Stemmelſen und ſtahlen aus ihm et der
unbedingt abzulehnen e ottenſchule wurden die Landesjäger durch höhniſche Zurufe t Sonntagseinnahme noch 172 000 und zwar 50 000 in Banknoten

Das an die Matroſenkompagnie geſtellte Ultimatum nahmen dieſe be und 122 000 Mark Werſ papiereErhung der Stenerzuſchläge vom Oktober 1919 an. Kkingungslos an. Noch ehe die Charlottenſchule beſeht werden konnte SBeſchlagnahme von 9 Millivnen Mark 50RubelScheinen. Auf
Stadt Krüger S begründet den er wie per wurde e gegenüberliegenden Hauſe ein Schuß abgegeben, dent dem Bahnhof Küſtrin- Neuſtadt wurden fünf Millionen Mark in
öffentlicht und einpfiehlt dem Stadtverordneten Kollegium den Beſtritt eine rege rechte Schießerei folgte, wobei verſchiedene Perſonen verwundet 50 Rube -Scheinen, die von einem nen Offizter in zwei großen
zu dem Antrag da wir die Verpflichtung haben, eine e Finanz wurden Es wurde dort ein größeres Waffenlager, darunter 40 Ma Koffern in Potsdam aufgegeben waren, beſchlagnahmt; das Geld ſollte
wirtſchaft zu führen. Stadtv. e (Dn.) trikt aus denſelben a nene gefunden. Zeuge Schleuterm ann ſagte aus, daß ins Baltikum geſchafft werden. Der Offigler entkam
Gründen für die Vorlage ein. Erſter e War W bittet der Angeklagte am 3. März geäußert habe: Ich habe es von einem Vergiftungen nach dem Genuß von re Jn Duis-
ebenfalls um Annahme Stadtv. Fiedler (U. S). Wir müſſen ſa Offizier gehört, die Regierungstruppen ſind viel zu ſchwach, um ſich bur 4 ſind nach dem Genuß von Pferdefleiſch zahlreiche Bewohner an

e dieſe direkten Steuern bewilligen, bitten aber gegen den hier herrſchen wehren zu könten, die müſſen heraus Der Angeklagte veſtritt, die Fleiſchvergiftun mehr oder weniger ſchwer erkrankt Die Zahl der
e e en e e vorzugehen Erſter Bürgermeiſte: Aüßerung in dieſer Weiſe getan zu haben. Es werden noch mehtere Erkrankungen beträgt lang iſt ein

a 8 p a S
rankunger ägt annähernd zweihundert; bise a für die Angabe eines Wege An geſehlcher Weg Seugen vernemmen, deren Bäundungen teils für teils gegen den An Tod en
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Kehkeit der

h h hS Für die Aufmerkſam
keiten und vielen Geſchenke e
zu unſerer Bermählungh
ſagen wirt allen unſernA herzlichſten Dank!

Merſeburg, d. 9. Dez. i.
Karl Patzſchke und Jrau

Ida geb. Jonitz
r e

Montag, den 8. Dez, nachm.2,3 Uhr entſchlief ſanft nacht

Heute 4 Uhr morgens eatschlief nach langem, sehr sohweren
Beiden mein lieber Mann, unger herseneguter Vater, Brador,
Schwager und Onkel,

der Oberiandesesekretar

Oskar Pensing
inhaber mehrerer Orden

im Alter von 50 Jahren. Dies zeigen tiefbetrübt im Nawen aller
Hinterbliebenen an

Frau Elli Pensing und Söhne
Merseburg, den 9. Derember 1919.
Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

Beileidsbesuohe dankend abgelehnt
langer ſchwerer Krankheit unſer
liebes Kind, mein lieber Bruder

Wakter
in 11. Sebensjahre.
ſchmerzerfüllt an

amilie Jranz Jauſt.
Die e findet Donners

fag vorm. 10 Uhr vom Trauer
heuſe Wagnerſtr. 6, aus ſtatt.

Il 2Delen re

Keumarkt 92.

Dieſes zeigt VPogelkäſig 90 90
zu verkaufen Beuhl 2.Am 7. Oozember d. de starb unser heber Kamerach,

der Kriegeveteren
Herr Heinrich Reinecke.
Ale einen unserer besten und treueeten Kameraden

werden wir sein Andenken in Ehren halten.
Merseburg, den 8. Dezember 1919.

VEREIN EHEM. KAMPFGENOSSEN. Aen un anene

Möbliertes Zimmer
f. beſſ Herrn z. vermieten,

e Wo ſ. d. Exp.
angenehmer Mieter ſucht

bliertes Zimmerm r oder ſpäter J
unter 1526 a. d. Exped. d. Bl.

kifach möbllerter Dwmer

Srn ſofort geſucht erten er
mann Schladitz,

l. Ritterſtraße 11.
Möbliertes Zimmer

2 Herren od. 2 Zimmer geſ.S ünt. 1534 a. d. Exp. d. Bl.

Höhertes Immer

on beſſerem Beamten ſofort
geſucht, evtl. mit Penſion.Angebote an

„Hotel Müller“, Zimmer 24.
a Suche 2 Zimmer

t möbliert, mit 2 Betten für
ater und Sohn bis Mal in nur

e Hauſe. Offerten unter
532 an die Exped. d. Bl.

üoger Mann acht
bei Kriegswittwwe, a. I. a. d. Lande,

S Heirat. nicht ausgeſthl.
ff. unt. M 1529 g. d.

elcherLennget o verka

e Wogen Land
bei guter Bezahlung Offerten

unter 1459 an die Exped. d. Bl.

500 Mark Kriegs
r z verk.anleihe eAdankelb(auertt ſter

zu verkaufen
Weiße Mauer 11, 2 Tr.
T Keuner Anzug, CWe e bis 1.75 m

verkaufen. Wo?e hie xpedition d. Bl.

Luſtſſſme, Jeberzieher,
Hoſe Hhhe Grete

zu verk. Wo? ſagt die Exp. d. B

Gr.Meſchauer Str. 15, 1 Tr.

an lanne e Be
abzugeben Sriedrichſtraße
1 baar Schuhe bröde v

verkauf. Teichſtr. 25,und ein enden

preiswert zu verkaufen
Kolonie Röſſen, Merfeb. Str. 47.

Fahrrad
mit neuer GSammibereifung zuerkaufen Wallendo u t

ſich jetzt Dom ſtraße 4 (ehemal. Stenerbüro), Zimmer 4

ped.
rund t am irre

wo v Damm 3b, fl. Abſ., n e 8

S Off. unt. 1595 a. d. Exp. d. BS aus beſſ n zu auf. t
Bekanntmachung.

Die Bürvränme der Landkraukenkaſſe beſiuden

zu kaufen geſucht

e e 15.
Merſeburg, den 8. Dezember 1919.

Der Vorſtand der Land Krankenkaſſe.

Belanntmachung.
Durch das Abwickelungsantt des Preußiſchen Kriegseine h worden, daß Anträgen auf Bewilligung iſt brachte

von Beihilfen für2) e von Bekleidungs uſw. Stücken, ferner 5 Reg ſtrier
in Kriegsgefangenſchaſt in Verluſt geratenes Bargeld, Briefe K aſſ

mögl. 4 od. 6 Additionen

taſche ufw., ſowie
Fluchtkoſten aus Kriegsgefangenſchaft

nur noch entſprochen werden kann, wenn ſie bis t 30. Dezem 8 eher 1919 bei einer milltäriſchen Dienſiſtelle ſchriſtüch geſtellt ſind. es. Schubladen v. klein.
Für Kriegsgefangene gilt als Friſt ein Monat nach der e. Angebste m. Preis

Entlaſſung aus dem Durchgangslager oder nach dem Betreten u. beiden Fabrik Nr. andeutſchen Gebiete R. Jäſchke, Breslau 2,
Anträge zu a bis e ſind alſo bis ſpäteſtens 30. Dezember Kendorſſtrab a. e

1919 an die Verſorgungsſtelle Weißenfels (früheres Bezirks e
kommando) zu richten und zwar Svon ehemaligen Kriegsgefangenen und Zivilinternierten

an die See ger e teilung,
von den ehemaligen Angehörigen des Beurlaubten

ſtandes, Landſturms uſw. an die Abteilung Kaſſe
Rach Ablauf vorgenannter Friſten eingehende Anträge müſſen

grundſätzüich unberückſichtigt bleiben und ſind daher als abgelehnt
zu betrachten

Weißenfels, den 5. Dezember 1919.

Berſorgungsſtelle.
e

trifft in den nächſten Tagen ein.

J er fuhrenweiſe abCorbetha.
238 Held, Corbetha (Byf.).

Maſor und Vorſtand. le on Amt Dürrenbera 235.

Zu d dem am

Honnerstag, den 11. Dezember d. Js., abends 8 Ahr
J in der Funlenburg

ſtattſindenden

Sortrages edes Geſchäftsführers der Vereinigung zur Jörderung der Südlinie des Mittel
landkanals Herrn Geheimrat Stegemann aus Braunſchweig über die

Gldlinie des Mittellardkengls und den Eiſter-Sagle- Kanal
bitten t unſere Mitglieder ws Sutereſenton nd die Verblgeensg von Merſe

burg und Umgegend um zahlreiches Srſcheinen.

Preußiſche Elſter-SaaleKanal Geſellſchaft m. b. H.
Dr. Rademacher-

We
Nach Art des n Crios

E äblienen Serfeskreas
gus deutschen Blättern

vocehqlicherWe S We Zusst

J
Kaſſe einzureichen. Es iſt ſonſt für uns ausgeſchloſſen,

S nnn Menge von Depots täglich gufzuarbeiten.
e

Scheckkonten gutgeſchrieben.
i des Sparbuches oder Angabe der Nummer des Sch

J wKontos erforderlich. Jm
h Wertpaplere dis ſ

an unſerer Kaſſe einzulieſern.

Stempoel

SirG
in allen Farben vorrätig. Auf

M färben getragener 36pfe.

Danemwädhe Wutenn

leidet n ole I. Seite
ompfiehlt

Rudolf Kramer, Merseburg,
Christianenstrases 7. Telephon Nr. 444

h en n
2 S hege W

Weihnachtopraſent d

empfehle

pa Holhaar Den
zu billigſten Preiſen
Annenstr. 11,

W Si-tiberg 8s,
W.

Scheuertucher wieder eingetroffen.

Wertpapier-
depotzwang.

Wir richten hiermit an unſere Sparer, Kanden
und guch Nichtkünden die Bitte, die Wertpapiere
möglichſt in den erſten Morgenſtunden an unſerer

nleihe inſen werden de Jaliguen den Sper w. e

Es iſt daher die Vora
Hinblick auf die verore

ſtehenden i eee bitten wir dringend, die

teſtens e15. Dezember 1919
Tgb. Nr. 500/19. Sp.

Merſeburg, den 4. Dezember 1919.

Hie ſtädtiſche Sparkaſſe.

Das Jdeal für die

Aiſchlerleim,
Kaltleim, garantiert gute Ware.
Bei Abnahme eines Probefaſſes

von 30 bis 50 kg M. 3.25
pro Kilog amm.

I Bürolelm,
gelb, von 5 kg an pro Kilo un
M. 3.75. Verſand geg. Nachn,
H. B. Jrels, Bremen 11,

Oſterdeich 230.

Nerven
und gegen Schlafloſigkelt iſt

erhältlich in allen einſchl. Ge
S ſchäſten, dei K. Atzel, Adler

Droögerie, Entenplan, vder
za direkt von J. A. Hoffmann,Teutſchenthal

UxRsxeund, un
Speeiaiet

für modeene

für eiten nen Rurpentſchloſſenen ganſe (hohe An L

ahlung) einen Veſitz von

10080-30000 Morgen Größe
Vorverhandlung und Beſprechung, etwa bei Auflöſung
großer Jideikommiſſe, werden in diekreter und ſach- F
gemäßer Weiſe durch meine beamteten Sachverſtändigen
ohne Koſten und Berbindlichkeiten meinerſeits in
Berlin oder an Ort und Stelle geführt.

Julius M. Bier,

un
Berlin, Leipziger Straße 26.

Gegründet 1890.

u. Kautschrk-

Große inKohlr ſen
eingetroffen

la Weißkohl
Ausn. Preis Mk. 12,00, nur

efert dieſe Woche
Eelnrien hebler

NMe re

Hemüſehan Riſhnühle

Chriſthänme
und Tannenreiſig

x Dekorationb v Lonis Rühlemann,
Gute Geige

nebſt Zubehör preiswert zu ver
kaufen Schmgle Straße 16.
GOmtarre, Trommel und

n e enNeumarkt Nr. 32.

Schautelpferd
guch zum Jahren, Preis 60 M.,
iſt zu verkauf. J. erfr. i. d. Exp.

PWpedwanen I. a. Mlegachen

zu ſerkauf. Burgſtr. 8, 1 Tr.
PuppenBadehans

a e erhrahe 2, 2 Tr. l.
nen IPappenwager
ehr gut erhalten, verkauft

Seitenbentel I.
I Komplette Eiſenvahn

und Herren Paletot W
preiswert zu verkaufen

Parkſtraße 5.Pflaumen hannanme
S Saäutken paſſend 43 en erfragen i. 8. Exp.

Kaufe unr Mittwoch, den 10. Hezember, in Merfeberrg

Achtung
Jeder Einwohner von Rerſeburg leſe und ſtanne!

glte künſtliche und zerbrochene Zühne

ſowie ganze Gebiſſe, Platin, zerbrochene Gold und Silber-Gegenßände.

S 7.Chriſbänne
find eingetroffen.

n 23 10.
verkauft zu ſoliden Preiſen

ann PeegeHermann e ß

Einkauf findet ſtatt im Hotel Goldene Sonne,am Marhkt, Zimmer 1, von früh 8 bis abds. 7 Uhr.

eggnae gegen

z Zahle pro Zahn 8--15 Mü., Gebiſſe in Platin und Sold bis 800 Mk.,Brennſtifte dis 25 Mk. das Stück, Platin bis 80 Mk. das Gramm ſCasnoſ
De belden Meinen

Mle u Hehve Vereins

der nd och
ewige Wochentage re

Spezialitäten en gros.

an
e beſuch uſw
e ni t ausgeſchloſſen.
m 1580 an die Exped. d. Bl.

Kachen
und Naſenkatarrh

auch hartnäckige Fälle
heilt in 3 Tagen

Spirol
ESrhältlich in Apotheken Drogerien, ſowie allen einſchiägigen

Geſchäften.
Proben und Proſpekte durch
Mat Hahn, G. m. b. H.

Berlin W. 6

Llavier- nern
erteilt S

Otto Renner. Markt 18.
22 und 28 Jahre
wünſchen die Be9 bares jaft zweier

jüngerer e wecks Theater
pätere Heirat

Offert. unt.

endwatet 27 See alt,
z W ſucht anftändige Dame

oder Kriegerwitwe mit etwas
Bermögen Heirat.Offert. unt. 1825 a. d. Exp. d. Bl.

2 ſtrebſame Herren,
nicht unter 21 Jahre alt, un
beſcholten, erhalten nach kurzer
Probetätigkeit feſte Anſtellung als

Außenbeamter
bei er n e Geſellſcha ngedote unter3361 e e
K Vogler, A. G., Leip ig.

für eine Jabrik ſofort eng
Angebote mit Lebenslauf u. Ge
haltsanſpr u. 1522 a. d. Exp. d. Bl.

Jung. Bäckergeſelle
ſofort geſucht Helorube 41.

Purarbeuteri,
geübt, ne ſofort

e oppmann, Burgſtr. 7.
Zu bald

jüngeres Mädchen
gus guter Jamilie geſucht, die
Luſt hat, neben dem Stuben
See als ſolches auszu

l. Meldungen anSiteeſat Groß Kahna,
bei Franklebe

Nloom Lande ſuch
Orden liches Denen chen

Stellung im Haushalt. Gefl.Offert. unt. 1533 an die Exp d. Bl.

I larert mil Kinder Pho ologrephen

in der Dammſtraße ver en.
Bitte gegen Belohnung ab
geben Schulftraße 10

Blumen -Geſchäſt.
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